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Aufgabe. Zwei Rollen A und. В sind durch eine massive Stange, welche 
mit den Achsen der Rollen eine gerade Linie bildet, fest mit einander verbunden 
und durch einen feinen Metalldraht bifilar so aufgehängt, dass sie sich um den 
Mittelpunkt der Verbindungsstange in der Horizontalebene drehen können. Der 
Metalldraht geht von dem einen Aufhängepunkte hinunter bis zum Mittelpunkte 
der Verbindungsstange , dann dieser parallel bis zur Rolle A, welche er mehreremal 
umkreist; darauf wieder der Verbindungsstange parallel zur Rolle B, und nach
dem er diese mehreremal umkreist hat, zurück nach dem Mittelpunkte der Ver
bindungsstange , und von da lothrecht in die Höhe nach dem zweiten Aufhänge
punkte. Zu jeder Seite des Rollenpaares А В befindet sich ein anderes solches 
Rollenpaar A, B^ und A% B%, welche sich jedoch nicht drehen können, sondern fest 
sind und in gleicher Weise mit Leitungsdrähten umwickelt. Gehen alsdann elek
trische Ströme durch die Drähte der drei Rollenpaare, so werden die Rollen А 
und В von den vier äusseren Rollen angezogen oder abgestossen, also in der 
Horizontal ebene um den Mittelpunkt der Verbindungsstange gedreht werden. Es 
soll die Kraft bestimmt werden, durch welche diese Drehung bewirkt wird.

1. Es sei ds, ein Element des Stromes s,, welcher um die Rolle A„ und ds ein Element 
des Stromes s, welcher um die Rolle A herumgeführt ist; der Strom s, habe die Intensität г, 
und der Strom s die Intensität i: so sind die Elektrizitätsmengen, welche sich in jedem Augen
blick in den Elementen ds, und ds befinden, entsprechend i,ds, und ids, und die Wirkung des 
Elementes ds, auf das Element ds ist zunächst dem Produkt i,ids,ds proportional. Ferner 
hängt jede elektrische Wirkung von der Entfernung und die Wirkung zweier elektrischen Ströme 
auch noch von der Richtung dieser Ströme ab. Es sei daher т die Entfernung des Elementes 
ds, von ds, ds, bilde mit r den Winkel a, und ds mit r den Winkel a, und endlich sei v der 
Neigungswinkel der beiden Ebenen (r,ds,) and (r,ds); dann ist die Richtung des Elementes ds, 
gegen ds eine Funktion der Winkel «„ « und v, und die Wirkung des Elementes ds, auf das 
Element ds wird
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wenn wir nämlich annehmen, dass diese Wirkung irgend einer Potenz der Entfernung umgekehrt 
proportional ist; wozu wir berechtigt sind, weil wir wissen, dass die Wirkung der Friktions
elektrizität umgekehrt proportional ist dem Quadrat der Entfernung. Für den Fall, dass ds, 
und ds mit r zusammenfallen, ist «, = « = v = о, und somit die Funktion f («„ a, v) gleich 
einer Konstanten c; also die Wirkung

i.ids.ds
(1) -¿Г c-

Für den Fall, dass ds, und ds in einer Ebene liegen, und beide auf r senkrecht stehen, 
also a,=.a = 90՞ und v — o, wird f («„ a, v) = 1, und wir erhalten für die Wirkung von ds, 
auf ds den Ausdruck

i.ids.ds
(2) -ЗЗГ-

Denken wir uns ein rechtwinkliges Koordinatensystem, dessen Z-Achse mit r zusammen
fällt; darauf senkrecht in der Ebene (r,ds) die У-Achse und auf beiden senkrecht die Z-Achse, 
und bezeichnen die Projektionen der Elemente ds, und ds auf die drei Achsen entsprechend 
mit x„ y„ z, und mit x, y, z- so ist

ж, =. ds, COS a,, x — ds cos a,
y, — ds, sin a, COS v,
z, — ds, sin a, sin v,

y — ds sin a,
2 = 0;

und wir können, ohne dass die Wirkung sich ändert, für die Wirkung der Elemente ds, und ds 
die Wirkung ihrer Projektionen substituiren, die wir der Kürze wegen mit (ж,ж), (у,x), (г,ж), 
(ж,у\ (у,у) und (г,у) bezeichnen wollen *)•  Es verschwinden aber die Wirkungen zweier Strom
elemente , deren Richtungen auf einander senkrecht stehen ; d. h. die vier Komponenten (у,ж),

1) Die Wirkung eines geradlinigen Leiters ist dieselbe, als die Wirkung eines andern Leiters, welcher mit 
jenem zwischen denselben Endpunkten ausgespannt ist und beliebige aber sehr kleine Ausbiegungen macht.

2) Die Wirkung zweier ähnlicher Leiter auf einander bleibt ungeändert, wenn ihre Dimensionen in demselben 
Verhältnisse verändert werden, in welchem sich ihre Entfernung ändert.

(շ,ж), (ж,շ/) und (z,у) sind gleich Null, und es bleiben als wirksam nur übrig (ж,ж) und (y,y~). 
Nach (1) ist nun

, v i.ids.ds cos a, cos а(Ж,Ж i = -—:!------С,гп ’

imd nádi (2) (у,у) =

somit die Totalwirkung des Elementes ds, auf ds:
(3) W = (c , cos a cos a _i_ gin « sin « cos у).

Zur Bestimmung von >i muss1 2) der Ausdruck (3) unverändert bleiben, wenn wir mds,r 
mds und mr setzen für ds,, ds und r; wodurch derselbe übergeht in

m2, i,ids,ds , - ___ \---------- (c . cos a, cos a + sin a, Sill a COS Հ).mn yn ' 1 '

Dieser Ausdruck ist aber dem Ausdruck (3) nur gleich, wenn = 1, also n — 2 ist;

und wir erhalten

(4) w— (c . COS a, cos a sin a, sin a COS у).



3

In Betreff des Vorzeichens wollen wir die Kraft als positiv bezeichnen, welche die Ent
fernung der beiden Elemente zu vergrössern strebt. Nehmen wir deshalb an, dass die Elemente 
ds, und ds parallel und ihre Ströme gleich gerichtet sind; so findet Anziehung statt, und es 

ist a, — a— 90° und v = о ; also nach (2) die Wirkung gleich — ; d. h. in (4) ist der

vor der Klammer stehende Faktor negativ, und wir schreiben :

W — —'—Հ— (c. cos a, COS a sin a, sin a COS y)3). (5)

3) Aus dem negativen Vorzeichen folgt natürlich nicht, dass der Werth des ganzen Ausdrucks negativ ist ; 
denn der Faktor in der Parenthese kann nach den Werthen von « und v sowohl positiv als negativ sein.

Um dem vorstehenden Ausdruck eine bequemere Form zu geben, denken wir uns aus 
dem Mittelpunkte einer beliebigen Kugel drei Radien parallel mit r, ds, und ds gezogen ; so 
erhalten wir auf der Oberfläche der Kugel ein sphärisches Dreieck, in welchem zwei Seiten a 
und «, und der von ihnen eingeschlossene Winkel у ist; und wenn wir die dritte Seite mit 
s bezeichnen, so ist

cos s — cos a, cos a -j- sill a, sill a COS v.
wodurch der Ausdruck (5) die folgende Form erhält:

W — — I COS e 4֊ (c — 1) COS a, cos a j . (6)

Sind jetzt x,, y,, z, und x, y, z entsprechend die Koordinaten der Elemente ds, und ds, 
so ist

H — (x, — x)2 + (y, — y)- 4- (z, — z)\

(7)

und

so ist

(8)

und

der Lage von ds 
s, so erhalten wir

und 
ab.

es hängen x„ y„ z, allein von der Lage von ds„ und ж, у, a allein von 
Differenziren wir daher die letzte Gleichung zuerst nach s, und dann nach

= C*՛՜*)  +

- +
i Э T _ Эг
daraus ջ֊ — cos a, und — — cos a.

Differenziren wir die zweite der Gleichungen (7) noch

ds ds, ' *

einmal nach s„
(Ձ2ր - Эг ar \ dx dx, i dy dy, ■ da dz, r 57՜57 + 57 aj ՜՜ 57 ds, + 57 57 '՜*՜  57 57՜ ~ cos £1

Diese Werthe in den Ausdruck (6) substituiri, so geht derselbe über in

Multipliciren und dividiren wir jetzt durch r«-l։ so wird
57):

wir haben in der Parenthese ein vollständiges Differential, nämlich

wodurch wir für W die folgenden Formen erhalten :
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(9)

(10)

oder weil

so auch
Эз,

Es ist aber 1

folglich

W

cos a,

Э s, 

ds, — о.

Эз,
2г с cos а Э ( г с cos a)

( r c cos a) 2 
r 2<H-1

In dieser Form wollen wir den Ausdruck benutzen zur Bestimmung von c. Die Wirkung 
von ds, auf ds hat die Richtung r. Wir erhalten daher die mit ds parallele Komponente dieser 
Wirkung, wenn wir (10) mit cos a multipliziren ; und daraus die betreffende Komponente К der 
Gesammtwirkung des ganzen geschlossenen Leiters s, auf das Element ժտ, wenn wir in Bezug 
auf den ganzen geschlossenen Leiter s, integriren; also

- Հ/ժտ f-^յ՚ —ժտ,.
J rc+l 9s(

Diese Komponente muss verschwinden4), und wir haben zur Bestimmung der Konstanten 
c die folgende Gleichung:

4) Die Resultante eines beliebig geformten aber geschlossenen Leiters auf ein beliebiges Element eine# 
andern Stromes steht senkrecht auf dem Element.

J Tc+1 i- '
1 Э ( г с cos а )2

՜ — A-V V
9(г с cos «)2

9s,
Г( г с cos «)2~1՚
Լ՜7շ«+ւ J,

und die untere Grenze zusammenfallen. Daher muss

— i,ids ŕ" 1 
2 J

Hierin ist

r M-I Эз,
— i,ids Г 1 

2 V r

3\[r c cos«)2 t ~2C—1 ț

3s, t 2c+l
D2 ~1°— / 1 3(rc cos«)2 j z,
-J.-у 72Щ-—äí~ ՚՜(

3( r c cos «) 7 —г,»մտ (Г7՜ Ľ'

= о, weil der Leiter s, geschlossen ist, und daher die obere 
'o

W i,ids,ds
î-c+1 л Հ vUvl dUuH

ds

 i,ids,ds
3(- ՞ s)

՜ rc+1 3s,
so können wir auch schreiben:

i,ids,ds Э( г е cos «)
rc+l ds,

- i к = о

sein. Nun kann der Factor ^itids nicht verschwinden, weil dann überhaupt von keiner Wirkung 
die Rede sein könnte; und dass das Integral wenigstens nicht für alle Fälle verschwindet, davon 
überzeugt man sich leicht; folglich ist

2 c-|-t = 0, d. h. c——շ ;
und wenn wir das auf (9) anwenden, so erhalten wir
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(íl)

y

ds,.
ös,

ds, .

՜ и

(12)ös,

ds, multipliziren, so

(я,—g)2

9s,

A >

Y= — ii ds f
J V v»

9s 1

6 04 s)

(У' а

8 Cl7֊ Ճ)

dr \
— А =Հ

folglich и Հ ds, =

W i,ids,ds 
v~

g, — z dz\ 
œ,— æ ds ) ’

(ж, - x) •
r3

5) Dabei denken wir uns ds dem Anfangspunkt des Systems näher als ds, ; dann wird die Wirkung die 
Koordinaten des Angriffspunktes verkleinern, und wir haben das negative Vorzeichen zu schreiben.

w  i,ids,ds
yv

Es seien wiederum ж„ y„ z, die Koordinaten des Elementes ds, und x, y, z die Koordi
naten des Elementes ds in Bezug auf ein beliebiges rechtwinkliges Koordinatensystem ; so haben

wir, um die Komponenten X, Y,Z der Wirkung W zu erhalten, den Ausdruck (11) mit—֊'—,

------ , — ճ'՜֊ zu multipliziren5), und es werden die Komponenten der Wirkung des Stromes 

s, auf das Element ds folgende Werthe haben:

A ֊— — 4 i,

Aus (7) erhalten wir aber 
T ծր 

x, — x às ~

und wenn wir diese Gleichung nach s, differenziren und mit

XX, - X
t5 ds,

— x dr 
րՀ ds

Weil aber s, ein geschlossener Strom ist, so wird, wenn wir die 
erste Glied in der Klammer gleich Null, und

wir

5 ¿Л

з Grenzen einsetzen, das

Z= — i,i ds f -ձձ
J V r 3

Jetzt ist udv — ф d (uv) -\- u1 d }

í Г«T + 4 fu1 ò (z J 

L-0 <7 Ժ$ք
Setzen wir daher = w und j/֊֊ -ț-

% — — i ф

= v, so erhalten

/v 5 f -C 
( (ж,—æ)a  Լ x,—x

րձ 6s,
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Dies auf (12) angewandt, ds unter das Integralzeichen geschrieben, und für Y und Z 
dieselben Entwicklungen gemacht, so erhalten wir :

ds

(14)

X = — 4 i,i J*  *з[  \ (z, ֊ z)dx, —(ж, —;<֊yb, | dz— | (æ, — ■>ydy—{y—y')dx, | ф] ,

ľ = — 4 i,i J*  Լ Լ I {x,—x)dy, —(у,—շ/)ճ՜Հ', * dx — J (у,—y) d?:,—(г,—z)dy, | efe J ,

Z — — 4 ՀլՀ¿՜լ I Vy,—у) <fe,— (г, — z)dy, j dy— I (a,—z)dx, — (x, x)dz, Jefe-J .

Dies sind die Komponenten der Wirkung eines geschlossenen Stromes s, aut ein Element
eines beliebigen andern Stromes s, der geschlossen sein kann und auch nicht.

2. Setzen wir

( z, —z) dx, — (a, —я) ¿z,

Հ

(ж,—ж) dy,— (у,—у) dx,
^*3

(у, - у) <fe,— (z,—z) ¿y, 
ր՛է

so lassen sich die Ausdrücke (13) unmittelbar also schreiben :

(15) X — {¿i (Cdy—Bdz), Y — i,i(Adz—Cdx), Z — i,i (Bdx—Ady);
und wenn wir eine Richtung D an nehmen, welche mit den Koordinatenachsen Winkel bildet, 
deren Kosinus entsprechend die Wer the Jj֊, ~ haben ; so nennt man die Richtung D die

Direktrix des Stromes s, und die Grössen A, B, C die Komponenten der Direktrix. Die 
Ebene, welche durch r und das feste Element ds, bestimmt wird, heisst die Radiusvektorebene. 
Dann seien «*,  ß1, /' die Kosinus der Winkel, welche die Normale der Radiusvektorebene mit 
den Koordinatenachsen bildet; n das Perpendikel von dem Anfangspunkt der Koordinaten auf 
die Radiusvektorebene; so erhalten wir :

a'x, 4- ß'y, + y'z, — n — o, 
a'x ֊I՜ ß'y 4՜ Vй — n ~ o, 

woraus a'dx, ß'dy, Ц- y'dz, ~ о,
und a'(x,—x) -|՜ ß'iy—y')Ą-уЧй—г) = о;

hiezu noch a՛2 _|_ _|_ / = Լ
so haben wir drei Gleichungen und finden daraus :

«' = է*  I («,-«) Ф,— (у,—у) Ф I > 

ß' — ¡i j (ж,—ж) ¿2,— (з, - г) dæ, I ,

z' = p ¡ (у,—y) dx, — (ж, —ж) ф, • ,

1

J/ |(ж,—ж) +(у,—у) +(&՛,—г) I |(¿ж,) 4֊( ф,) 4֊(Ճյ,) j — |(ж,֊ж)<^ж,4-(у,֊у)ф,-|-(2,—շ)ճտ,է
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Nun ist aber
(а-,—ж)2 4- bj,—yY + (s,~s)2 = 1-2 > 
(¿a?,)2 -f- (<fy,)2 4- (<&,)' = (^,)2, 
(a-, — x)dx,-\-(y,—y)dyl-\-{zl—z)dz, — r COS a,ds, ;

somit

7-i
l¿?2 to,2 \ 7 ,r3 - ֊3 ) #, und

4>,

2
2*3

_ ___ 1
r sin ci, ds, ’ 

a'rsina, ds, — (z,—z) dy,— (y, —y)dz, , 
ß'r sin cc, ds, — (ж,—x)dz,֊(z, — z)ãx, , 
Հր sin a, ds, — {y,—y)dx,֊{x,—x)dy, : und deshalb nach (14) 

n  , f*  ту՝ sin a, ds,
Ն — ՜ T / 7s •

Aber 4 r sina, ds, ist das Dreieck, welches durch r, ds, und den Punkt xyz bestimmt 
wird ; und weil y' der Kosinus des Winkels, den die Normale der Radiusvektor ebene mit der 
Z-Achse bildet, d. h. der Kosinus des Winkels, welchen die Radiusvektorebene mit der XY- 
Ebene bildet; so ist 4 rť sina, ds, die Projektion des betreffenden Elementes der Radiusvektor
ebene auf die AT-Ebene. Denken wir uns daher den ganzen Strom s, auf die XY- Ebene pro- 
jicirt und legen den Anfangspunkt der Koordinaten in das Element ds; dann ist das Dreieck, 
welches entsteht, wenn man die Endpunkte der Projektionen des Elementes ds, mit dem An
fangspunkt der Koordinaten verbindet, gleich unserem schon bestimmten Dreieck 4 ry' sin a, ds,. 
Bezeichnen wir mit w die Projektion von r und mit гр den Winkel dieser Projektion mit der 
X-Achse, dann kann man offenbar y'ds, ansehen als das Bogenstück eines Kreises, der mit w 
um ds beschrieben ist, und erhält

4 ry'sin a, ds, " ֊՞֊֊ = 4 uddip, und daraus 

G~ — i Հ 33^,

worin die Integration auf den ganzen Strom s, auszudehnen ist. Nun entspricht aber jedem 
Element ds, ein anderes Element, welches man erhält, wenn man die Projektionen der Radius
vektorebene, welche nach den Endpunkten des Elementes ds, gezogen sind, verlängert, bis sie 
die Projektion der Stromkurve zum zweitenmal schneiden ; bezeichnet man die den zweiten 
Durchschnitten entsprechenden Werthe mit w, und r,, und die Werthe von гр, welche Radien
vektoren zugehören, deren Projektionen die Projektion der Stromkurve berühren, durch гр, und 
гр,՜, so erhält man

,W 
r,3 —

փ,
C — ? J (հ5 — У (հ'Հ

Der vorstehende Ausdruck gilt ganz allgemein, ohne jede Voraussetzung. Jetzt aber 
wollen wir den Strom s, unendlich klein annehmen und deshalb, wenn wir

w, — w dw und r, — r Ą- dr
setzen, von den Inkrementen dw und dr nur die ersten Potenzen berücksichtigen. Alsdann er
halten wir

2dv-

to-

Կ



8

՜Յ — (w -ț- ժ»)2(ր-|-ժր) 3 — (w։-}-2wcZw) ( т 3 — 3r 4dr) — 4՜ ~з dw —~г un¿ somit

C = v fwdw 0 ֊ ֊) ¿V-

V-,
Drücken wir dw und dr durch die Koordinaten aus, so

to¿w = ж, ¿ж, -|- у, dy, und dr — 1 (æ,cfc, -}- y,dțy, 4՜ շ, ժտ, ) .

Ferner ist tgip — 5֊ ; und wenn wir den unendlich kleinen Strom als das Element einer

Ebene ansehen, so haben wir noch die Gleichung der Ebene des Stromes
■У + f +՜7 = b

wenn nämlich «, 6 und c die Abschnitte bedeuten, welche durch die Ebene des Stromes auf 
den Koordinatenachsen gemacht werden. Differenziren wir jetzt auch die beiden letzten Gleichun
gen, so erhalten wir

d'p __ ЙгА dx, i dy, , dz, __ .
SPÿ՜“ uncl "V + 7Г + T “ 0>

Aber es ist cos ’ip , daher w’dip = x,dy, — y,dxund wenn wir bedenken, dass 

гр von den Dimensionen des unendlich kleinen Stromes abhängt, also dip — о ist; so haben 
wir folgende vier Gleichungen:

dr = ֊- Çx.dx, -Vy.dy, + շ,ճշ,),

wdw — x,dx, -J- y,dy,, 
о — x,dy, —y,dx„ 
о — ''''' -|— ֊ ' + —; und daraus

a 1 b 1 c
? x,dw 7 y,dw 7 duo , xdX! = '„”է <fyl — V’ = yj C«/՜C)-

Substituiren wir diese Wer the in die erste der vorstehenden Gleichungen, so
¿r = |а,Ч-34Ч-% -c)| = (r'-c%)

֊֊ = '--՜՜֊՛ ; und deshalbrtw тгу 7
C — — (֊V — ֊^) wcZwcfyy.

Da der Strom unendlich klein ist, so können wir r und 2, als konstant für alle Werthe 
von гр ansehen und können schreiben

6' = — 4 ------ wdwdip.

Jetzt ist j wdwdip der Flächeninhalt der Projektion des unendlich kleinen Stromes. Be- 

V",
zeichnen wir daher diesen Inhalt durch das Perpendikel vom Anfangspunkt der Koordinaten 
auf die Ebene des unendlich kleinen Stromes durch լ>, und durch s, С, у die Winkel, welche p, 
mit den Koordinatenachsen bildet, so wird
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(17)

ferner

др,
2

Z — — Ť M Հ

cos £ = c cos und wir erhalten

Dies sind 
auf ein Element

ծ(.
C — — i À, —

. -zid®,
so A = — I Հ, Լ ֊3

(5)

die Komponenten der Direktrix eines unendlich kleinen Stromes s, in Bezug 
ds eines andern unendlich kleinen Stromes s. Es ist aber
x, — p, cos «, у, = Pt cos £, z, — p, cos у ; deshalb

Эм. j. dz,^- = cosc,^ = eos?;

+ Уf cos £ ֊|֊ Z, cos у,

L • 11 Yl /1 пглпм nr i ił гііло 1 y» / •i niłkcłlłliiwnn ■

ò
в = - ՀՀ —д—, 

Verschieben wir jetzt

« i 1 Зж, Г дх, ■
r А i 7г l <7;+ 

ճ + ճ'Հ = րճ'

0 = - ՏՀ ճ*.

<նձ
das Koordinatensystem parallel mit sich selber, bis der alte An

fangspunkt in Bezug auf den neuen die Koordinaten x, y, z hat; so werden die Komponenten 
der Direktrix

/ wdwdip —

д------ . Ebenso
op,

д,— = cos e,

p, = x, cos s

also p, — x, Հ' 4՜y, ?’(Հէ ֊V z, Հ' ; und wenn wir dies in (17) substituyen:

r3 J
— ï л' др, > " — др, ’ w ՜՜ 7 ժշ», ՚

Diese Werthe in (15) eingesetzt; so erhalten wir für die Komponenten der Wirkung 
eines unendlich kleinen Stromes s, auf ein Element ճտ eines andern unendlich kleinen Stromes s, 
wenn wir bedenken, dass x, у, г von p, unabhängig sind, und wir deshalb dx, dy, dz unter 
das Differentiationszeichen nach p, schreiben können, die folgenden Ausdrücke :

X— i,7] ñ Гг՜3 Vdy-(y,-ÿ)dz \ ]

ñP,
v_ յ .., d ľ r՜3 \ (x,—at)da—(z,—!s)dx I I

In derselben Weise

2, cos y,

G=-

Pi

i Հ

= a cos « = Ն

icos ч
V H

B- — i л /cos Հ 3АУЛէժ՜

A = — 7 Հ /COS f
Լ՜ժ՜

_ Зр^л 
rյ J *
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und hieraus durch Integration nach s die Komponenten der Wirkung eines unendlich kleinen ge
schlossenen Stromes s, auf einen unendlich kleinen geschlossenen Strom s:

X — — 4 i,i 2,

Y'— — ý г, г 2,

Z1—— 4 M Հ

Die hierin verkommenden Integrale sind nichts anderes als die negativen Komponenten 
der Direktrix des zweiten geschlossenen Stromes s, wie man aus der Vergleichung mit (14) 
sieht. Bezeichnen wir daher die den Grössen 2, und p, in Bezug auf den Strom s entsprechen
den Grössen mit 2 und p1 so erhalten wir analog den obigen Entwickelungen:

Г (z—z)dy—(y, yl dz
J II >֊

» 
hȘ

7]
 О/ Ի?)

/‘(æ,—x)dz - (ճ,—z'dx — ; ժ 1( у.— у\
J — л Эр • 11 г’ )

('(y—yldx—(x,—x>dy
J —

(ЧЧ)

,und darnach X' = — ՝ i, Эр, Эр '
(V)

(18)1
Y‘ = ֊ ՝7 Հ

Z*  — — X i,

г Հ2 .др,др

і 1,1 ֊. др,др

№

(?)

Dies sind die Komponenten der Wirkung zweier unendlich kleiner geschlossener Ströme 
s, und s auf einander, welche sich entsprechend in den Punkten x,y,z, und xyz befinden ; deren 
Ebenen vom Anfangspunkt der Koordinaten um p, und p, während sie von einander um r ent
fernt sind; deren Flächeninhalte Ä, und 2, und deren Intensitäten i, und i sind.

3. Unter einem Solenoid versteht man ein System unendlich kleiner Ströme, deren 
Ebenen senkrecht auf einer beliebigen Kurve stehen, und die unendlich nahe an einander liegen, 
so dass sie einen unendlich dünnen Kanal bilden. Jene Kurve heisst die Achse und die End
punkte der Achse die Pole des Solenoids. Es seien de, und de zwei Elemente der Achsen zweier 
Solenoide ff, und ff; x,, y,, z, und x, y, z die Koordinaten der Elemente de, und de՛, n, und n 
die Anzahl der unendlich kleinen Ströme, welche sich auf einer Längeneinheit der Solenoid
achsen befinden : dann ist n,de, die Anzahl der unendlich kleinen Ströme auf dem Element de,, 
und nde die Anzahl der unendlich kleinen Ströme auf dem Element de. Da wir de, und do 
unendlich klein annehmen, so werden x,, y,, z.. x. y, z, und somit auch r für alle unendlich 
kleinen Ströme auf den Elementen de, und de dieselben Werthe haben ; und wenn wir noch 
bedenken, dass dp, — de, und dp = de; so erhalten wir für die Komponenten der Wirkung 
des Elementes de, auf das Element de aus ( 18) unmittelbar die folgenden Werthe:

Ճ, = — Հ i,iX,ln,n de,de,

Y, = — i м2,2«,я ( ֊՞27) de,de,

Հ = - Փ M'2,2n,n JL.
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und daraus die Komponenten der Gesammtwirkung des Solenoids ff, auf das Solenoid ff :

Л = — Ť i,ü,Xn,n dff,dff,

У2 = - * • ("'7')

Z2 = - 4 г,гЯ,Ь,п Հ/ ֊Հ֊֊ .

Bezeichnen wir jetzt die Koordinaten der Pole л, und n„ des Solenoids ff, mit xn у,, 
und ж„, ?/„, г„ und die Koordinaten der Pole л' und л" des Solenoids ff mit x', y', z' und mit 
ж", y", z"\ ferner die Entfernungen der Pole л' von л,, л' von л,,, л" von л, und л" von л,г 
entsprechend mit r,, r}, r3 und ?՚4, und führen zuerst die angedeuteten Integrationen nach ff", 
aus: so erhalten wir

ճշ = — i гДДп'п J -g- . (֊3֊ — Հր) ճ<ր,

г,г'2,2и,?г

(V

und wenn wir auch die Integrationen nach <r ausführen:

— Հ іД,)м,п ~Х,--  X՛ x, — x“ Х„—х‘ I х.,-х"з
՝ r* 3 J_ Հձ '՚33 Г?

F2 = — J- гД,Ы,п у,—У՛ 
L г,3

у. —у" 
г/

у.. - У*  
т?

+ VJ

Z г — — 4 гД,1п,п Г Z,֊z‘ 2, — Ճ* %,-с" + VI
.. Л3 »-33 л.3

4. Bei den bisherigen allgemeinen Untersuchungen ist der Unterzeichnete einer Vorlesung 
über Galvanismus seines hochverehrten Lehrers Professor Dr. Neumann zu Königsberg gefolgt. 
Um nun zur Lösung der gestellten Aufgabe überzugehen, denken wir uns die Fläche einer 
Kreiswindung der Rolle A, auf beliebige Weise in unendlich viele und unendlich kleine Elemente 
getheilt und alle diese Elemente von gleichen Strömen in demselben Sinne umflossen; dann 
können wir für die Wirkung der gedachten Kreiswindung die Summe der Wirkungen jener 
unendlich kleinen Ströme substituirea ^), und haben, um die Wirkung der ganzen Kreiswindig zu 
erhalten, den Ausdruck für die Wirkung eines der unendlich kleinen Ströme in Bezug auf die 
ganze Fläche der Kreiswindung zu integriren. Stellen wir uns alsdann eine Schicht von neben 
einander liegenden Kreiswindungen der Rolle A, vor, denken uns den Leitungsdraht sehr dünn 
und die einzelnen Windungen unmittelbar neben einander liegend; so können wir für ein solches 
System von Kreiswindungen substituirea ein System von Solenoiden, deren Achsen sämmtlich 
parallel sind der Achse der Rolle, und deren Pole in den äusseren Kreisflächen der gedachten 
Schicht liegen. Und um die Wirkung eines solchen Systems unmittelbar neben einander liegen
der Kreiswindungen, welche sämmtlich senkrecht stehen auf ihrer gemeinschaftlichen Achse, zu 
erhalten, haben wir den Ausdruck für die Wirkung eines Solenoids zu integriren nach den 
Flächen der äusseren Kreise des Systems. Dieselben Schlüsse gelten auch in Bezug auf jede 
Schicht von Kreiswindungen der Rolle A ; und wir erhalten die Komponenten der Wirkung einer 
Schicht von Windungen der Rolle A, auf eine ebensolche Schicht der Rolle A, wenn wir die 
Ausdrücke (19) integriren nach den vier äusseren Kreisflächen der beiden Schichten; also

(19)

6) Zwei gleiche Leiter, von gleichen aber entgegengesetzten Strömen durchflossen, üben gleiche aber ent
gegengesetzte Wirkungen aus.
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indem wir г,—г und ո,=ո setzen, was man am einfachsten dadurch erreicht, dass man um die 
drei Rollenpaare denselben Strom durch denselben Leitungsdraht führt, und auf die Einheit der 
Achse der Rolle A, ebenso viele Windungen legt als auf die Einheit der Achse der Rolle A; 
indem wir ferner durch die q die Entfernungen der/, von den Mittelpunkten der entsprechenden Kreis
windungen und durch die и die Winkel bezeichnen, welche die о mit einer als fest gedachten 
Richtung bilden, welche den Ebenen der Kreiswindungen parallel ist, so dass k=Qd^du.

Die Lage des Koordinatensystems ist bis jetzt beliebig. Legen wir den Anfangspunkt in 
den Mittelpunkt der äusseren Kreiswindung der Rolle A,, und zwar so, dass die ХУ-Ebene in 
die Ebene dieser äusseren Kreiswindung fällt ; und nehmen die X-Achse als die feste Richtung 
an, in Bezug auf welche die Winkel и gezählt werden ; bezeichnen ferner die Entfernung der 
beiden Rollen durch m, die Länge der Achse jedes Systems durch l, indem wir beide Achsen 
gleich annehmen ; und setzen endlich voraus, dass die Achsen der beiden Rollen jedes Systems 
in eine gerade Linie fallen : so wird' 

und darnach

( p,cosu,֊ p"cosu" }dQ,d(>"du,du“
՜ з

|(m-p2Z )2+p„2-|_()'2-2ç„(>'cos(u„—u‘)|

] '՜քքքք^.

il 11Ш\/ ¡I ւ»+՚,11՜+ւ,..2+'.’"՜2' Ii 'lj

jim+h2+e.,2+e",2֊2e„e'‘co։(u„֊u")ł

( g,sinú,—p"sinu“ d§,dg“dtt,du" _ 

¡m^o,2fo"2—2p,g" cos (u,_u",i| 

(p„ sinu„— ç“sinu“}dQ„dg"du„du“ 
1՜

I ՀTJJT^/ jm2+p,'24֊e"2—2р,р"соа(м,—м") |

ŕg„cosw„— (>"eoau‘‘ }dQ,,ãQ"du„du"

՛ p, simt, — p'siriu‘)d.Q,d(>‘du,du‘_____

j(in+Z)24-p,2+ç‘2—2p,p'cos(ît,—u‘}\ 

riVf 1 g-simt„— (>‘sinu‘)dÿ„d(>'du„du‘ 
JJJJ \/ |(m+2Z)2+p„4g,2-2e,.g' cosim"-u');

r, — V(տ-ք-Հ)2-|-ք,2-|-ք'2—2o,o‘ cos (и,—м'), тг = V—*2 լ>,հ>' cos (íí„—m'), 
»’з= К«։։+е,2+$"2—26?" COS (м,—и"), 14 — V(т+02+(?,/2+е"2—26ւ/$" cos (w„—u“).

Wenn wir diese Wer the in die Ausdrücke (20) für die Komponenten einsetzen, so nehmen 
dieselben folgende Formen an:

^(m+Z)24-p,2+p‘2—2ç,e'cos Vu,֊



13

in

Z3——

Г չ 3
In Bezug auf die sämmtlichen и ist von о bis 2n zu integriren; und wenn wir sämmt- 

liche Kreise der beiden Schichten als gleich annehmen und den gemeinschaftlichen Radius mit 
E bezeichnen, so ist in Bezug auf die sämmtlichen q von о bis К zu integriren. Jetzt wissen 
wir, dass eine Wirkung nur in der Richtung der Centrale stattfinden kann, dass also X3 — o 
und Y3=o sein muss. Um das auch aus unseren Werthen für X3 und Y3 zu ersehen, zerlegen 
wir das erste Glied in dem Ausdruck für X3

W<JJ ç ,ç‘dQ.d(>'du,du‘ 4ÏÏJ Q,ç"dg,dÿ‘‘du,du^

----- («г+^/7/У

T?

В ІІ Դո Ղո *ł*\

*) Im ersten Gliede des Ausdrucks für Xå ist der Faktor q.q' im Zähler beim Abschreiben weggelassen ; 
Und ebenso die entsprechenden Faktoren in sämmtlichen Gliedern der Ausdrücke für JT3 und für Y3.

2*

_ J'̂ '(է՛-co^u'Q,dQ,df>‘du,d.u‘ *)  

о о о о

В В, Դ՛ո Դո
JJJJ *ç, 2 cos u^dç.dç'dUfdu1 

о о о о
und denken uns die angedeuteten Integrationen ausgeführt und die Grenzen eingesetzt; so erhält 
das erste der vorstehenden Integrale denselben Werth als das zweite, d. h. ihre Differenz ist 
gleich Null. Dasselbe gilt von jedem der drei anderen Glieder in dem Ausdruck für X3 und 
von jedem Gliede für F3; und es bleibt Z3 übrig für die Wirkung einer Schicht von neben ein
ander liegenden Kreiswindungen der Kelle A, auf eine kongruente Schicht der Rolle A. Schrei
ten wir daher P für Z3, so ist

1

weil das erste Glied in Z4 offenbar gleich dem dritten ist. Setzen wir endlich
r,3 (21)

յա

so wird. P— ý P ո1 [2Q, — mQ — <?2],
und unsere Aufgabe bestellt zunächst darin, die drei Integrale Q, Q, und Qx auszuführen.

5. Es ist klar, dass durch eins der drei Integrale Q auch die beiden anderen gefunden 
sind. Wir wählen zur Ausführung

R В Դո Դո

T? !'Հ'
Q,ç‘dQdç'du,du‘ n Cm՝ Q,ç“dç,dç“du,du“__ n СГГі e„Q‘dQ„dQ*du„du ‘  n

Q q,ç>dQ,dgdu.dii
|/ jm'-’+e-’+e2—2g,g cos (и,—и)

indem wir der Bequemlichkeit halber q undw für 0" und u“ schreiben. Um nun zunächst nach 
u, zu integriren, schreiben wir

в в

о о
und setzen für den Augenblick u,—u—o und u—v\ so wird, weil u, und и von einander unab
hängig sind, du—do und du—dv, folglich

2т 27г Դո—ս Դո Դո—и
ff f ț sin (u, — w)| du, du —J' J"f f™ °) dodv—Ղո //(sino) do.

■ o o —u o —u
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Jetzt ist es gleichgültig, ob man von —u bis Ղո-и, oder von о bis 2я integrirt, da 
man in beiden Fällen um die ganze Peripherie herumzugehen hat; und ebenso gleichgültig, ob 
wir in ff (sino) do den Winkel mit о oder mit и oder irgend anders bezeichnen, weil das 

auf den Werth des Integrals keinen Einfluss hat. Daher können wir schreiben

und deshalb
—и

2 -n—и Ղո
do =2 nJ/"(sin u)du, 

О

ç,çdç,dQdu
В В Ղո

Q — 2.4 í í f-----------------------
//У И

6. Zur Integration nach q, schreiben wir 
m2+(b4֊('2—^Q.Q cos u — m2-|-g2 siö 2“4՜(?/—Q cos w)2 

und setzen
»124֊(>2 sin Чі—д"1 , е, —o cos ճ—ga ;

dann wird

und wir erhalten
q,—<J2-Yo cos u , do,"g da ;

Ջ Գո

Б 2тг
zdz p cos MtZc 

^KTî-hv՜о о

В 2тг

1

+

Weil aber

В 2 л
= 2лг / / —

ՀՀ L v--
p cos и В—р cos и .

'+p' sin 2ս ՜ у ¿ÃÍ^+^2—cos M ’

so

_ Հ1 c°s?u __ 1 __ __  1 ! K»i-+e2
m2+?ł sin 2M • ym |Հա՜2փ^2 + rn’+g2 sin 2u ’

1 -Й—çcosmI y vus (A li—ff COS U_____ I V 7№2-hg2 I
T" wi2+^sin'¿u * Y^շփ/քշփ^շ^շ^օտս' ։ ^2+չտԽ2ա J

p cos u
У՜?ft2-|--ß2-f-ff2—2J?ff cos u
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du du

2

du

1 Л—pcos иÇCOSU

dg

m2+¡) '+e COSU 
du

i 4 1Z—֊֊ 
K ^2+(jZ

Da nun v՜/՜0՜՜՜ Հ 1 ist, so setzen wir 
ľm2+e'Z 

m24֊o2;=7i2, und erhalten :
f du 

J m2+p-sin֊’u 
= vj

- լ r__________
WJ l+costy-j-K)

= Ճ Г du . J_ f
‘Žh'-J 1-f-cosy cosm * J 1 — cosy cosu 

i 1 Г___________ du_____  __
' 2Агу 1— jeos(y-f-M) — jcos(y —u)

1- J_ Г____________Èi____________
* 2Ä2 / 1—cos(y+«) , 1—cos(y—u)

շ ՜1՜ 2

du

folglich

Q —"2л/du Г  Г_____ (p—.Zžcosatďp _ m2cosw Ր g cos к—Д __ c?g _______՜|
J L J sin2“Km2+Ã2+e2֊íft»cosii s։u2V ՜ Ут3+Д2+е2-2Д^ cos u J'

In dem ersten Gliede in der Parenthese die Integration ausgeführt und das zweite Glied 
gleich V gesetzt, so

Q=2л ľdu S V֊ ГК>»2+Д2+е2֊2Десо««_~1Å> ! — 
J I L sin2u J o I

= 2 л f du \ V- К^±9Д2(Т=СО8») 1 |Л?+7Р I ,
• / r aîn 2»/ * aîn 2»/. I

1 + 1 cos (y+«)4֊| cos (y — «)
du
I l+cos(y—to) 
՜1՜ 2

՜է՜ <Ճ1?</'Bin 2 չ ( у-|-ы) + sin3 í (у ֊ա)

____________________________ I 1 Г_________ du________________
2 cos 2 *s y cos 2 j м-|-2 sin 21 y sin2 £ « ՜*՜  ՂԹյ 2sin3¿y cos2jto-f-2cos2gysin2&to

du , 1 Г du _
\4’J 2oos2j«(l -j-cotg3à y tg2*u)  

1^ = O.
O

-fí2cosц (ficos2u   q—Бcos-u. . m2cosu
wfiĄ-Q2sm2u Q sin2u ’ sin2u

geos и—В 
m2+ç2 sin 2u ’

 Ն f __________________
2cos2j(y4-M)-|-eos22(y—u)
 1 C du

- wj i

— 1 f________ _du_________  I
2A2cos2iyJ 2cos2áw(l-f-tg2¿ytg2¿u) T 2A2sin2

= Ã%^-[ai՝etg ( tg 7 q- tg f u) փ arctg (cot j q tg 7 u)] 

Mithin haben wir
0=2n jj odgdu — у

=2

Jetzt ist

Das letzte Glied in der Parenthese können wir weglassen ; denn es verschwindet, wenn 
wir es nach и von 0 bis 2n integriren. Es ist nämlich

/du  / du  /" du______________
m2-f-ę2sin2u J m24-e՞—cos2u J (Հíií--|-ű'’4-(i cosii) ( JA/i'-j-p2—g cos îl)

______ 1____ Ր______du . 1 /• du _
2У՜տՂ-\-ցլ J «ւ2+(ւ'+(յ cos u 2V«'+fV V m2+ș2— g cosu

 1 Z du 1 Ր du
2(m2-f-ç2j J j (icos u + 4Vm.--\-gqJ լ_  g сов u ,

V՜m2+p2

e .֊ = cos qi und, der Kürze wegen, 
V m 2+e2 1

—27?^ cos и
Qd-Q _  ։ Г Bq2cosu—qSеоэ2и

т?+Дг+е2-2Ą>COSM ՝J m2+e2sin2M

(jvvaui յլ»--^wow
1՜ m2+e2sin2u ' ym2+_B2+e2—2.Zty cosmJ

4 ՜1
7íí24-¿'2+»2 — ‘27¿(>cosmJ

sin2«



16

Weil

(22)so 

und es bleibt, 
auszuführen :

y  V т24֊'2Д8(1—cosa) \
sin2и i

um die Integration nach q vollständig zu absolviren, noch folgendes Integral

В
Tr  TZl2 COS M /‘p COS M—В  

sin2« J m2+p'2sin2M
о

Wir setzen zunächst

4
V՜m^-j-B2 -hp2—‘IJJq cos и

so wird
շ,

also

so wird

sin2u

д?__ m(1 + cos«)¿y
а sina ’

und das anderemal

asinu
deshalb

Weil aber

und
»Tisinu

во wird schliesslich

ց(1—cos u)dz

у — (е4-Д+Кт~ч-Д-+е';—ЗДр cos u)(1— cosu)

յ___m(l— cos u Wy,.

msinu
y — (Ç—Д-4-Уm-+^-+e'-2jBpcos«)(l-l-cosu)

m cos u Г dy, 
sin3u J I+2/,-

mcosM Г-^[arctg^-arctgyj.

pr__ ®l2COSM
sin-M

y  m cos и Ր dy 
sin3« J 1 -j-у'2

, - 2 ! a(z2—l)cosM—2£zsin2M ! da
2cos« / ' ’

J 4m?a--\- !a(í2—l;-}-2.ßzcostt| 2 sin2« 

und wenn wir in Partialbrüche zerlegen, 
ȚT m2cos« Ր__________ «(!-{-cos «'¿z___________ m2 cos « p

J wí2(1-|-cosm)2+ Jaz-|֊7i(14-cos«)ț sin2« sin и J тч^—cos«)2-)- jaz—22(l + cos«)| 2 sin2« 

Diese beiden Integrationen lassen sich ausführen durch folgende Substitutionen: 
cos M)ț sinгі—т(.Д-pcosu)y, und juz—7?(l-f-COS «)| sin гі—т(Д — cos u)y, ;

wodurch einmal

y  m'2cos и Ր ажeosu — lïտևւ֊гі, dx
sin ‘u J m'2-|-(az+ R cos u)2 sin -u յՀ 1-j-æ2 ’

und um den Ausdruck unter dem Integralzeichen rational zu machen, sei 

» + У1 +æ2 = z;
-=ťr*-Ffc  = 7í
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яг sinii

12 Д 4-Vиі2+~2Д2(1 — СО8К)(1 — cosm)iarcig

6.

= x ,

JV du m

9П(ТП2+Т?2)с/Мmdu

(wi2+fí2sin2u)V^ ?tí2+27l2(1—cosu)

sin Յա
jr__ mcos«

MICOS»
sin3»

Mí sin»
_ arcj.o. tK«>2+2^2(l—cos^>(1+cosm)i

Ծ ) Mí sin»

Die Integration nach ç ist nun vollständig durchgeführt. Wir wollen jedoch, bevor 
wir den vorstehenden Werth für V in (22) einsetzen, denselben zuerst nach и integriren, weil 
er dadurch um vieles vereinfacht wird. Es ist

Ixdy — xy— lyäx .

Mi2 + S2sin2» 2 Ym2+2Æ2(l —cos») ՜*՜  (Ml2+^2sin2M)Уm2+‘ł£2(1—cos»)

Mí Л2 cos »cZ» 

Г аг Ctg ке+Д+И?п24-.й2+^2 - 27?(>co8u)(I—cos u) j __
L I m sinú j

_  arctg ra24-7ž'2+(>2 — 27?^ cos u) (1+cos u) j __  
& ( rasinu ) J o

'(  arcțg )(Д+К(1 —cos«)) ' 
i ( m sin u j

1 4- arete i (VW-^-Ml+cosu)j 
J ' ° I m sin u’ j

Setzen wir daher

7    5ո՜|/^շԼ՝փJւ՝du j mBcosudu
dxl— 2(m2+£2sin2u) I ֊2(m2+№hA?j՜ ’

m du mfm2+S2) du_______ ( mB^cosu du ,
dx2=— 9y^¿2^rc= ՜ տ2+7?2տճ • y,72+2Æ2(l֊cosM) + «г2 + Л2sin2u ' Ут2+2Д2(1-соаи)

7 тУ m-Ą- ]Հչ<1ս   тВ cos udu ,
ахз=— 2(m2+7¿2s¡n2M) շ՜էա^+ճճ2«) ’
folglich

, , , . 7  «ЛЛ^+№  «Д*  - i
aæ—аж,—аж2-[-аЖз— тР+ВЧй^и՜ Vmï+iBK 1—cosw) ՜

2m3 du 2тД2(1—cosu) du_______
+ т2+2г28і^ ' pSir+ÏÏWf— cosu> "Í՜ m2+Æ2sin2u У m2+2>(l-cosu)
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Mithin
Ղո

о

du +

du

du 

+

du V

+

dudu

du

und
du

du

du

sin2« Ywi“+2/¿2(l—cos«)

Das erste Glied dieses Ausdruckes verschwindet, wenn wir die Grenzwerthe einsetzen. 
Ebenso ist

/л տա и

sin2« 
du

/*  _____ du _____
яЧ2Я;(1—cos«) I "'.J sin2M|m?+ ß2sin-u)V՜т^+2Ла( 1—cos«) 

1—cos« du /* l’\ 1—cosu}du

2 n

•W(I —cosu)(l+cosw) 
rnzsinw

du
r 4- J¿2sin‘2u

շ Г—1_C0SM —. i^==^== — к- /"-՜—- - 
<У sin2u(wí24*jR 2sin‘*u)  ywi2+2-ß2(l—cosu) J sm2u r ти-Н*27?"(1 —cos u)

_ 7,4 f_k:"252Ł_ . ....■ —,
J mr+lpsin2« m2+27¿-(l— cosu)

Dies in den letzten Ausdruck für ֊ Q substituiri, giebt
2л

1 /' Дм
2?r b T տյ sin2«J/՜mi4,2S2(l—cos«)

2тг
/Ч—cosu _________

Հ/ sin2u ííi2+27¿-(l — cosit) 
о

2я 2тг
/ du  1 /‘du

J sin:iu(m2+dî2sin2u) 'cHy sin 2u

■wie wir uns oben überzeugt haben. Es bleibt also:

2 Âxriiy m2+2_B2(l—cosu) ՜Ւ nniu(m՝i+.S2sin2u)l/՞m2+2.ß2( 1 — cos u) "^՜

I շ 7J2 Г__ 1~COSM . ,
՜* 11 J sin'2u(m2+-ñ2sin2u) Vm2+2S2(l—cosu)

Dies auf (22) angewandt, giebt
լ P du

՜^՜ ՛՛ ,^/տւո2ս(7ո2+ճ2տա2ս) V՞m2+‘2dž'( 1—cosu)

յ շ p du p _________
2tt Ա ՚ т ІПJsin2uV^m2+2֊Д2(1—cosu) ' sin'-u(m'-'+ň'sin'->u)'J^m'+‘27í-( 1 —cosu)

շ p 1—cosu du y՞ 1—cos u du
* Jsin2u(m2+.ň2sin2u) K,»t2+2dt2il—cosu) ~ J

Hierin ist
4 Г______________ Ли __ 2 Ր_____ _____________
J sin2u(m2 + -ñ2sin2u)иг2+2Д2(I—cosu) / sin2u|/^m2+2S2(l—cosu)

iH -^/(m2+7¿2sin2u)j/rm2+2_Z¿2(l—cosu) "

i(2R+Vm24-2^2(l —совм))(1— cosu)| , \^Л֊Ѵm2+-B2)(l—cosu}\
I ° I [msinu i

 

2 n 
j 2 /_______ dW
T m' J sin'-’iiț^7)12+2/ճ2 (1-- COSÍt)

О
2я 2 ?!

4 Г______________ Æt_______________ շ Ր_________________ (1—cosmWw__________ _
՛ У 8Ín%(77i"4"-R"SÍn^M)^^1 — cosu) *՞  sin2u(m2+7í2sin2u)V"m“+2-ñ-(l — cosu)j

О о

Ղո

jvdu— — т
arctg I

2sin2y —arctg j
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du

wodurch

wird; und
du

wenn wir nämlich noch

d<pd<f
sin2<fieos‘<fd(f>

cos2q-d<p

d(f +

cos

n
2

1 — cos и — 2 cos 2у, sin ги = 4 sin 2y cos 2у, ãu~ — 2dtp

Ыу
V яг'^+2-й2(1—cos м) jRJtp

1ճւ՜յ՝ յԳ 4՜І^ч-N •

Ո '
՜շ

1 ո__ ™'-& Ր d(f
2ո և 8 B.J cos2

n
2

2 ո 2тг
г p_____________ du______________ Թ1 Հ1—cosu_____________________

;/՜ ‘ J (ind՛ 4- J i՜ sin ’и) V՜m‘ 4- 2Ճ2(1—cosu) Jm2+S2sin2u ա24-2ճ2(1—cosu)
o o

7. Die jetzt noch auszuführenden Integrale sind elliptische. Um dieselben auf die Nor
malform zurückzuführen, setzen wir

՝ w = 90 — <p;

setzen. Dadurch erhalten
n

՜՜շ 
тЧ /*  
8 V 1 

ո
2

71
՜2

I 9 Z-7?3 Г-______ —_________
‘ ./ (m֊+42?'sm֊ycos'y)Jy ՝

л
2՜

Zur weitern Entwicklung ist 
d.(tgrpjip)  Іг'-к'т'чр , J у

¿y z/y • eos2y ’
und wenn wir 1 — Ճ2 = Ճ,2 8) setzen und einige Reduktionen machen ; so 

d. ։ tgrpjrp)__  Ł,2
dtp cos -’</ z/y

_ 7Г
2

-J- «i J(m- + Սէհ\ոչփօօտ2դ) J(p "^՜
71
2

Л 71
• ՜շ ՜շ

ք 21!1ւչքsrn^Jrp + Л28Іп%соз2у) zf? +

Л Tl
Ղ 2

Tl
~2

֊|֊ 2 Z ^i^‘m--^-4Iiisin-(pe,o* l1(pțzi'p ’

Tl
2

л л
՜2 ՜2

m'-’å r_JS__ I i P7. ŕ d<P
8 ճ / sin 2yz/y ՜է՜ T ՛ ./sin 2y z/y

Л
2

(23)

(24)

7) Durège. Theorie der ellept. Funkt. Leipzig, 1861. 8. 8
8) Durège. S. 8.

3*
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Somit endlich

Es ist aber

о

ол
2

und
О

deshalb schliesslich

(25)
Л

In derselben Weise ist
d . (eotgyz/y) %՜cos "’n 1

dtp J<p
und

7t7t 7t
2

(26)
71
2

т2+М2со82фcos2 y ¿yd<f

+ І ՜ ^’

Г շ

7Г
2~

7Г
2՜

ո 
շ՜

ո
2՜

ո
2՜

7Г
2

7Г
У

ո
2

—
sin 2ф

71 71

/֊' = — շ fȘ = -2K10)
J J Л<Р

7Г
2

noch auszuführen :

£cotg I u ]Հ 1—¿¿cos^J = О,

sin ‘rfjrf 1 Ă'ț>

Հ (m'-f-4-Zł2sin ‘գ cos^yjz/y

J ¿łydą— — 2 J* Л<fd(ț — — 2 .Թ

ո
2՜

ո 
г*

ո
՜շ

In dem Ausdruck (23) bleibt uns endlich

71

ľ ՛է1, ֊ — ™ ֊ 2 к. 
j cos к.

71
2

71
— 2՜

71
2

ո
2՜

_ 71— շ
ту] / m2-|-2-Z?2cos2y dtp
1 J ?n2+41¿ z sin 2y cos2gp //у

7Г
T

7Г

jGfe—¿ D5^ էՀ ă

f sin Ł =- [cotgy^ÿ] -V J ֊է -f 12) = -2Æ4-2Æ

ո

daher
іг

՜շ

9) Durège S, 66. - 10) Durège S. 16. — 11) Durège S. 68. — 12) Durège S. 70.
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m2+47ž2cos '<p

f

(27)

weil
2тт

о.

о

und daher

Es ist

_i_L_L 
—2 * շճ,շ ՜

• , /m2+4-B2cos2<jp\Տ1Ո ^(՜ճ+4>՜ J

1
= Ť + շ/֊,2 •

8. Für die wirkliche Berechnung machen wir noch die folgenden Bemerkungen.

т (л-a);

շ
Tl 
՜ 2՜

I Г <1 . (tg Wy ) .
2,í'2-/ l+jTïtg2Wy 

2՜

71

A- [aretg^)] [™tg(L «>^|/Ծ

7լ
շ

Jetzt die Werthe (25), (26) und (27) in (23) eingesetzt, so 
Ś e=ÄS ֊ Í? + ’S? =

= Ияіт+л’!-к^-֊]= 

— * |-рМ Д2 j Е j / j

1—7í2sin2y—&2sin2y cos2y

I
2k,

cos2<f + ֊Tg- sin27>(l—7s2sin2y)

—---- Z:2sin2y
cos 2y________ •

K,
und wenn wir mit ֊ multipliziren und von J bis — £ integriren, so

Я Я
՜շ ՜շ
/*  m^+îB2 cos2<y ¿by __ ! /* dy

ռւ2+4 ճ2 sin 2y cos2y " J у / z/у
я я
՜շ շ

und nach (24)
Ո

՜շ
Г m2+2-fí2cos2y Jy ____ i

J ?n2+4jß2sin2y cos2y z/y
71
՜շ

Dazu ist
m-Ą-2Д2СО8гу __  , լ J_________________ ____________

'//¿;-ք՜4 Дz sin -If cos ՜ ՝ m2cos2y-f-m'-sin2<¡p4-47í2sin2</> cos2ÿ>
т2+4Д2сО82у> 4Д2зіп2у cos 2y 

т2+4Д2 т2-}.4Д2

13) Durège S. 235.



22

und somit 
(28)

worin
____________Խ_____________I4)
cosa¿@cos2¿0lleos:i|0oo ....
í 1 ֊լ 2յ2 1 :,?ï 1
V 1—ջ2 1 i-î' 1 ւ շ6 1

oder durch die Ѳ ausgedrückt,
<ł— 7^5 (cos 2©Օօօտ*© 00cosյ©3<>

und endlich
2-fîsin ©=Æ= ]/====, sin ©0=tg2| Ѳ, sin ©00 = tg2í ©0, sin ©3 = tg2 I ©oo,

V mŁ-r4K-
u. s. w.

9. Hiermit sind die Hauptschwierigkeiten unserer Aufgabe gelöst, und wir fügen nur 
noch die folgenden Bemerkungen hinzu.

a. Aus dem Ausdruck (28) für Q erhält man unmittelbar Q, und Q2, wenn man mĄ-l 
und mĄ-Ղւ für m schreibt. Denken wir uns alsdann die Werthe für Q, Q, und Օ.ճ in den Aus
druck (21) für P eingesetzt: so ist P die Wirkung einer Schicht von Kreiswindungen der Rolle 
A, auf eine Schicht von Kreiswindungen der Rolle A; wenn die Achsen dieser Schichten, d. h. 
der Rollen A, und A, in gerader Linie liegen : wenn alle entsprechenden Dimensionen der beiden 
Schichten einander gleich sind; und wenn beide Schichten von demselben Leitungsdraht gebildet 
werden und gleich viele Kreiswindungen enthalten.

b. Wenn wir annehmen, dass der gemeinschaftliche Leitungsdraht nach den Rollenpaaren 
A.B, und A.,B2 in derselben Weise geführt ist, wie es die gestellte Aufgabe für das Rollen
paar AB vor schreibt; wenn wir ferner annehmen, dass die Drahttheile der bifilaren Aufhän
gungen sowohl, als auch die Theile, welche längs der Verbindungsstangen der einzelnen Rollen
paare herlaufen, so dicht als möglich neben einander und parallel sind : so können wir die 
Wirkung aller dieser Drahttheile unbeachtet lassen, weil gleiche aber entgegengesetzt gerichtete 
Ströme gleiche aber entgegengesetzte Wirkungen ausüben ; und es bleiben nur die Wirkungen 
übrig, welche von den vier äusseren Rollen selber ausgeübt werden.

c. Ebenso dürfen die Wirkungen der kreuzweis zu einander stehenden Rollen, d. h. die 
Wirkungen der Rollen A, und A.t auf B, und der Rollen B, und B2 auf A, unbeachtet bleiben; 
wenn wir annehmen, dass die Durchmesser sämmtlicher Rollen klein sind im Verhältniss zur 
Länge der Verbindungsstangen. Denn man denke sich unter dieser Voraussetzung ein beliebiges 
Element а des Leitungsdrahtes der Rolle А und zwei Elemente ß und у des Leitungsdrahtes 
etwa auf der Rolle B„ welche sich auf derselben Kreiswindung der Rolle B, befinden, aber um 
180° von einander abstehen; so sind ß und у von gleichen aber entgegengesetzten Strömen 
durchflossen, und ihre Wirkungen auf das Element а werden sich daher um so mehr auf heben, 
je mehr die Annahme zutrifft, dass ß und у gleiche Abstände von « haben. Der Unterschied 
dieser Abstände wird sich aber um so mehr der Null nähern, je kleiner wir uns den Durch
messer der betreffenden Kreiswindung, d. h. die Entfernung des Elementes а von ß, im Ver-

14) Durège S, 176. — 18) Durège S. 233. — 16) Durège S. 199. 
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hältniss zur Länge der Verbindungsstangen denken. Unter der gedachten Voraussetzung bleiben 
also nur die Wirkungen der Rollen A, und A2 auf A, und der Rollen B, und B2 auf В übrig.

d. Wenn wir ferner annehmen, dass die Rollen A und В von dem elektrischen Strom 
in demselben Sinne, die Rollen A, und B2 in gleichem, dagegen die Rollen A2 und B, in ent
gegengesetztem Sinne als die Rollen A und В umflossen werden ; so haben alle vier äussern 
Rollen das Bestreben, das Rollenpaar AB in demselben Sinne zu drehen; und unter der Bedin
gung, dass wir alle entsprechenden Dimensionen und Entfernungen, so wie die Anzahl der über 
einander liegenden Schichten und die Zahl der Kreiswindungen in jeder einzelnen Schicht für 
alle Rollen als gleich annehmen, welche Bedingungen praktisch sämmtlich sehr leicht auszu
führen sind, können wir die Wirkungen der vier äusseren Rollen als gleich ansehen; haben also 
die Wirkung der Rolle A, auf A vierfach zu nehmen, um die Wirkung des ganzen Systèmes zu 
erhalten. Dabei darf freilich nicht übersehen werden, dass der Ausdruck (21) nur unter der 
Voraussetzung gilt, dass die Achsen der Rollen A, und A in einer geraden Linie liegen. Diese 
Bedingung wird sich aber leicht erfüllen lassen durch eine mechanische Vorrichtung, welche 
dazu dient, für jede neue Gleichgewichtslage des Rollenpaares AB die äusseren Rollenpaare 
A, B, und A շ B2 so zu stellen, dass so wohl die Achsen der Rollen A, A, und A2, als auch 
die Achsen der Rollen В. В, und B2 in geraden Linien liegen.

e. Schliesslich ist der Ausdruck P in (21) nur die Wirkung einer einzigen Schicht von 
Kreiswindungen der Rolle A, auf eine einzige Schicht von Kreiswindungen der Rolle A. Befin
den sich also mehr Schichten auf jeder Rolle, so haben wir die folgenden Möglichkeiten. Ent
weder führen wir die Integrationen in Q, Q, und Q2 in Bezug auf i> von о bis В und in Bezug 
auf o, von о bis B, aus, und nehmen den Radius der untersten Schicht gleich В und den 
Radius der obersten gleich B, an; oder wir denken uns den Leitungsdraht so dünn und so 
wenig Schichten übereinander, dass die Differenz zwischen dem Radius der untersten und dem 
Radius der obersten Schicht verschwindet, und die Wirkungen aller einzelnen Schichten gleich 
werden; so dass wir, um die Totalwirkung der Rolle A, auf A zu erhalten, den Ausdruck (21) 
nur mit dem Quadrat der Anzahl der auf jeder Rolle über einander liegenden Schichten zu 
multipliziren haben. Unter der letzten Voraussetzung sei « die Anzahl der auf jeder Rolle über 
einander liegenden Schichten, so erhalten wir für die Gesammtwirkung W der Rollenpaare 
A,B, und AtB2 auf das Rollenpaar AB den Schlusswerth

W = 4rt2P,
d. h. W =z 272ո2«2 -j- l)Q,—mQ—(»i-J-2()(2j ,

worin i gleich der Intensität des um die drei Rollenpaare geführten Stromes, n die Anzahl der 
auf der Längeneinheit jeder Achse neben einander liegenden Kreiswindungen, und a die Anzahl 
der auf jeder Rolle über einander liegenden Schichten ist; worin ferner m die Entfernungen der 
Rollen A, und A, von A, und der Rollen B, und B2 von B; und endlich I die Länge der 
Achsen der einzelnen über einander liegenden Schichten bedeutet.

Braunsberg, im Mai 1867.
«I՜. Tietz.
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I. Allgemeine f t Ij r u e r f а Г Г u u g.

$ r i m ti.

Drbinarlub: £>err Profeffor Dr. Saage.
1) Seutfdj: Die bebeutenbften íiterär^iftorif^en ©tf^einungen in ber zweiten $äífte beb 18. 

^a^unbertb. ЭІотапЩфе ՏՓսէօ. МопаНіфе Auffâ^e. Hebungen im Dibponiren. 3 St. Շէէօ.
2) Satein: Hor. Сагш. lib. III. u. IV. Epist. I. 2—8. 2 St. puuge. Cic. V err. in Q. 
Caecilium unb libr. IV. Tacit. Agrie, unb Germ.. ЗВофепНіфе ißenfa. МопаНіфе Auffäfce. 
Extemporalia. МшЩфе Antiquitäten. Stiliftit Spnonpmit 6 ®t. Ser Direktor. 3) ®rted)iftfi: 
Plat. Phaedo. Soph. An tig. Hom. II. I—XII. іреіІЬ քէօէսրւքՓ, tSeilb curforifd^, tpeilb pribatim. 
(Sçercitien. Extemporalien. 6 St. Sauge. 4) pranjöftfdj: Mol. Avare unb Montesq. consid. 
9, 10, 11, 12. Srammatif. SSieberSolungen. Extemporalien. 2 St. punge. 5) fwbräifdj: 
Deuteron. I—XIII. Pf. 1, 2, 5, 6, 12—16. Memorireit einiger Pfalmen. Aoieberpoíung ՛ ber 
pormeníepre unb Sbntar паф Pofen. кфгіфііфе Hebungen. 2 St. SBoíímann. 6) polniftfj: 
Erffe Abtpeilung: Srammatif иаф SjoftatoWbfi, bie pormentepre unb Spntap. Doswiadczyński. 
Żywot i śmierć Jana Tarnowskiego bon Ог^ефоіиёіі. Eorrettur ber Auffä^e. 2 St. Sleite 
AbtSeilung. Śrammatif паф popliúbti, pormentesre, befonberb bab Perbum, bab ЗВіфбдфе aub ber 
Spntap. Nowe Wypisy Polskie pag. 1—24. ^фгіфііфе Hebungen. 2 St. & a W c g p ú b t i. 
7) Sieligtou: &ігфепде[фіф!е bon Cart b. Sr. bib auf bie neiiefte $eit паф Siemerb. Ароіоде^фе 
PeSanblung ber fiepre bom Dafein Sotteb unb ber Нп|"іегЫіф1еіі ber теіффііфеп Seele. 2ßieber= 
Sotungen aub ber SlaubenbleSre. Зіефііегіідпид ber Duetten ber fatOotifeijert .tietigioncteSre. Die 
дёШіфе Drinität. Die ՏՓօֆքսսց. Seetüre beb Sbang. M- c. I—VII. 2 St. SBoíímann. 
— Sbang. ՏՓս1օր: Seetüre beb Prf. Qacobi unb 1 Prf. QoS- berbunben mit ber fieetüre íàngerer 
Paratíeífteííen aub bem %. D. ßurge PßieberSolung ber aíten Йігфепде(фіфіе. Dab ЗВіфІідре aub 
ber mittí. ^ігфепдеГфіфіе bib gum 11. QaSrSnnbert. 2, St. £ err mann. 8) ölatSematif: SBieber« 
Solungen. ЙеНепЬгйфе unb bereu Anwenbung jur fiöfung unbeftimmter Տ1ր(Փսոցօո. Ergänzungen 
unb Erweiterungen ber planimetrie. Srigonometrie. ՏՓսքէհՓօ Arbeiten. 4 St. Dietj. 9) Sefdjidjte 
uni SeograßSie: Dab Mittelalter mit РегйсІрфНдипд beb beutfepen Polfeb. ЗВіеЬефІипдеп aub 
ber alten ®е[фіфІе unb ber alten unb neuern SeograpSie. 3 St. 0awqpúbfi. 10) fßftijfifc 
Мефапіі 1 St. Dies.
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£>ber = Sectttti)tt.

Orbinariug : фегг Profeffor Dr. Otto.

1) $eutfdj: ©tiííehre. РІопаНіфе 3litffä^e. Seetüre von ©filler’s tell. 2 ©t. Otto.
2) Sûtein: Liv. V. VI. Cic. orat. pro Milone. privatim Cic. de senectute unb de amiciția. 
Virg. IV. V. VI. Slug ber ©rammatif bie Sonjunctivfäbe. Oratio indirecta. ЗВофепНіфе ©pereiden 
unb Sptemp or alien, feit Oftern 2 Sluffä^e. 10 St. Otto. 3) ©riedjtfcl): Isocrat. Panegyr. Herod. VII. 
¿um Dpeil. Hom. Odyss. I—VIII inet, Priv. Xen. Anab. III. IV. Slug ber ©rammatif bie tempóra unb 
Plobi big ¿um ^nf. pereiden. Sptemporalien. O ©է. ©auge. 4) grnniöfifdj: ©alvanbp, ©obiegli v. 
®öbel. ©rammatít Sptemporalien. 2 ©t. gunge. 5) §ehräifdj : gormentehre. Ueberfe^ung ber 
Uebunggftüde паф Pofen. ©фгі^ііфе Hebungen. 2 ©t. PJollmann. 6) Polniftf): mit Prima. 
7) {Religion: Die ©itteniedre. Seetüre beg Svang. Plattlj. c. I—VII. 2 ©t. Жоіітапп. — 
Svangel. ©фйіег. Seetüre beg Svang. Յ՚Փ- հո ©runbtept big c. X. Йігфепде|фіф1е ber alten ^eit. 
2 ©t. Çerrntann. 8) URûtljemûtiï: SBieberȘolungen. ОпаЬгаІі|фе ©Іеіфипдеп. Sogarithmen. 
Зігіфтеііуфе unb деотеігііфе Эіефеп. ^ing;ingre¿dnung. Эіепіепгефпипд. Зіе^пііфіеіі. Slugmeffung 
unb Регефпипд ber gerablinigen giguren unb beg Äreifeg. Trigonometrie big ¿иг Регефпипд beg 
гефІтіпНідеп Dreiedg епфф1іе(?1іф. ©фгі^іііфе Arbeiten. 4 ©t. tiefc. 9) ©efdjidjte unb ©еодпЦфіе: 
®е(фіфІе ber огіеп1а1і)феп kulturvoller, ber ©гіефеп unb Placebonier. ŚBieberdolung ber ©eographie 
ОеиІіфЬпй^. 31іфегеигораі|фе Sänber. 3 ©t. kamc¿púgli. splitt: SBärme unb Plagne» 
tigmug. 1 ©t. tied-

Uttter:Secttttba.

Orbinariug: ßerr Oberlehrer Dr. guuge.

1) 2)eutfdj: poeții. РІопаНіфе Sluffä^e. 2 ©t. königgbed. 2) Sûtein: Cic. de imp. 
Cn. Pompei. Liv. XXI unb XXII, privatim Caes. bell. gall. IL Cic. de senect. ©rammatil 
паф g. ©фиі^. Stilübungen паф Süpfle. 8 @t. guuge. Virg. mit ©ec. A. 3) ®riedjifdj: 
Xen. Cyrop. I. и. II. Hom. Odys. 9—13 incl. Slug ber ©rammatil. Slrtifel. pronomen. Safug. 
©pereiden. Sptemporalien. 6 St. ©а ад e. 4) gran3Őftfdj: Volt. Chari. XII. lib. III. и. IV. 
©rammat, ©dfriftl. Hebungen. 2 ©t. guuge. 5) fjebräifdj mit ©ec. A. 6) polnifdj mit Prima. 
7) {Religion mit ©ec. A. 8) äRütljeutiJtif: ©Іеіфипдеп beg erften unb 3%eiten ©rabeg unb höhere, 
теіфе auf диаЬгаЩфе rebucirbar finb. proportionen. Эігіфтеіііфе unb geometr. %ефеп. Die Sebre 
vom Greife. ©ІеіфЬеіі unb ЗІеЬпІіфІеіІ ber giguren. Síig агіфтеіііфе Hebungen mürben in ber ©фиіе 
fämmtlid^e Ьезйдііфе Aufgaben aug floppe unb 9)2eier $іг|"ф Ьигфдегефпеі. 3й geometrifcf>eir Hebungen 
bienten bie im фапЬЬиф von koppé enthaltenen Slufgaben. Sille bref Жофеп eine Ь^Ифг Slrbeit. 
4 ©t. prätoriug. 9) ®օքՓէՓէօ unî> ©eogropljie mit ©ec. А. 10) pijijftf mit ©ec. A.

Dbcr : Tertia.

Orbinariug: £>err ©Pmnafiallehrer Dr. Platina.

1) Seutfdj: Die Sehre von bem ¿ufammengefeÇten @а£е unb ben perlőben. Srllärung profaifd^er 
unb роеЩфег Stüde. Hebungen im Detlamiren unb Digponiren. Senfur ber Ьеиііфеп Sluffâțje. 2 ©t. 
königgbed. 2) Sutéin: Caes. bell. gall. VI. VII. bell. civ. I. Sin¿eíne Capitel memorirt. Slug 
ber ©rammatil bie ©pntap unb SBortbilbitng. ЗВсфепНіфе Sperciden unb Sptemporalien. Ueberfepung 
ber Hebungen in ber Slufgaben»Sammlung von @фиі£. 8 ©t. Platina. Ovid. Met. IV. V. VI. 
Prof obie. 2 St. Otto. 3) ©riedjifdj: Xen. Anab. IV. V. Hom. Odys. I. Plemorirt 50 Perfe.

4
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SGßieberbohtngen. Unregelmäßige Serba. Hebungen паф фаіт. ©йфепОіф 1 (Sțercitium. 6 St. 
Sinbenbíatt. 4) granjöftfdj: Geltungen aué ^uuge’ë ЗеЬгЬиф. ©rammatit big §. 73. Schrift« 
Ііфе Hebungen. 2 St. ^uuge. 5) ătelifliott: Slűgemeiner einíeitenber SL^etí bér ©taubenéíebre. 
£>ie дёШіфе Offenbarung in Sdfrift unb Srabition. Sie йігфе. Sebre con ©ott unb ber Stopfung 
паф біф^огп. 2 St. SBolImann. — (Soang. ՏՓսէօր: ©пгіфіипд ber p. ՏՓսքէ. ®ur$e $Bieber= 
Rötung beg $toeiten ©taubengartitelé. Sebre eon ben testen Singen. Sectiire unb (Érftärung beé ®öang. 
ŚRarL 2 St. Çerrmann. 6) Sölatíjcmatif: ©Іеіфипдеп béé erften ©rabeé mit einer unb mit 
mehreren Unbetannten. Sämmt^e Ье;йд(іфе Aufgaben aué Ä’oppe unb Wïeier .ք)ւրքՓ in ber Офиіе 
Ьигфдегефпеі. Уиф^аЬепгефпипд toieberijoit. potensen. Slu^iefyen ber Ouabratmurjeín unb ber 
Äubiítour;eln. քՀո ber ©eometrie SBiebeťbolung ber Senfa beiber corbergeȘenben Qabre. Sreiêíebre. 
Sefeftigung beg ©eïernten Ьигф bie Aufgaben aug ^oppe. 3 St. prator іи é. 7) ®efd)td)te unb 
©eoflrabbte : ՏօսէքՓօ ©օքՓէՓէօ big 1806. Տրսոհօոհսրց!քՓ՚հրօս^(քՓօ ©օքՓէՓէօ. %аф ber SBieberboíung 
beg ^enfumé ber »orhergebenben klaffe bie ©eograpbi^ SeutfфІanbg. Śartenjeicbnen. 4 St. Satocjbńgii.

ttnter:$ertin.

Srbinariug: Çerr Oberlehrer Satoqtyngli.

1) Seutfdj: Srflärung profaifder unb роеЩфег Ptufterftüde unb im Slnfcýluffe baran bie Seljre 
ron bem Satsan, reclamation^« unb Sefeübungen. Leitung unb Senfur ber beutf^en Sluffä^e. 
2 St. Гie^. 2) Sutéin: Caes. bell. gall. III. IV. V. Styntaj beg Nom. unb Verb, lieber« 
fețptng ber entfprecȘenben Stüde aug ՏՓոէհ 9Iitfgaben=Santmlung. „РЗофепіІіфе Szereit, u. (qtemp. 
8 St. %atoc^ńgti. Ovid. Met. VIII., IX. u. X. Р1еігі{фе Hebungen. 2 St. punge.
3) ©riedjiftfj: SSieberljolungen. 3$erba auf jw. Unregelmäßige æerba. ^afobg Sefebucÿ, feit Sftern 
Xen. Anab. I. 1—7 inel. Hebungen unb іьофепіііфе (Spercitien паф ^alm. 6 St. Г er ŕireftor.
4) pninjöfifdj: pormentesre big ju ben unregelmäßigen 3eitto- паф piöß. Ueberfe|ung fämmt^er 
Uebunggftüde aug ptiițj big jur Sett. 85 inel, unter Senuțjung bon punge’« ©rammatif. Äorrettur ber 
Szereit, unb (Sptemp. 2 St. Pîalina. 5) religion mit SLertia A. 6) Pluti) ematiï: SSieberȘolitng 
ber Ге^ітаІЬгйфе. Poteujen. SBurjelgrößen. Ouabrat« unb ®ubitaurjeln aug ganzen unb деЬгофепеп 
åatflen, fomie aug սէցօհրսէքՓօո Slugbruden. Эіефпеп mit reellen unb imaginären Sßurjeln. ՋՅսՓքէօԽո« 
гефпипд. Qn ber ©eometrie Sßieberljolungen. ißiered. ЗЗіег merttoürbige funíte beg ŕreiedg. 
Söfen bon Slufgaben aug SlritȘmetif unb planimetrie. ՏՓրէքէէէՓօ Slrbeiten alíe 14 Гаде. 3 St. 
Prätoriug. 7) ©efdjidjte uní ©eograțjfjit: ՅէօոսքՓօ ©еіфіфіе big յսր ՏՓէսՓէ bon Slctium. 
НеЬегІіфІІіф bie гйтііфе ^аііегдеіфіфіе. ©eographie Suropag mit Slugnafyme bon ОеиІІфІапЬ. 
йагіеп;еіфпеп. 3 St. Satocjpńgii. 8) Uluturgefdjidjte: SBieberfyolenbe ІІеЬегрфі. Säugetiere. 
Pögel. Slmptpbien. Sotanif. Sțcurfionen. 2 St. prätoriug.

Cuarta.

Orbinariug: .'perr Oberlehrer Sinbenbíatt.

1) SfUtfdj : gefe« unb Deflamationgnbungen. £>ag ЗВіфІід^е aug ber Oellination, (Conjugation 
unb ber 3nterț)unftiongleSre. 2 St. Sinbenbíatt. 2) Sutéin: Corn. Nep. 12 Piogr. SBieber« 
Solung ber pormenleȘre. Die Sa^« unb Safušleíge. UeberfeÇung ber entfpredenben Stüde aug ber 
3lufgaben=Sammlung bon ՏՓս1%. Szereiden unb (Cptemporalien. 8 St. Sinbenbíatt. Phaedr. 
pabeín aug ben erften 4 %йфегп mit Slugtoahl. 2 St. Sinbenbíatt. 3) ©riedjifdj: pormenlehre 
big ju ben Sßerbig auf ци Slug pacobg Sefebud) bie епІіргефепЬеп Stüde. ՏՓրէքէսՓճ Hebungen in 
ber Oeflination unb (Conjugation паф ýalm. 6 St. Sinbenbíatt. 4) pruttjöftfdj: piiJȘ Seftion 
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1—74. Äorreftur ber (pereiden unb (Sptemporaíien. 2 St. Walina. 5) ÍReligion: SBibí. ®ef$. 
beS 31. SI. 94—127, beS 91. SE. 29—75 паф йаЬаф. Die peiligen Sahúmente unb bas (Sebet паф 
Deparbe. Daß Äircpenjapr. 2 St. 5B olí mann. — Ebang. ©фіііег. Da0 ЗВе[епШф^е jur ЗЗіЬеЬ 
funbe. Daß ^ігфещарг. Верге bon Êprifti Sßerfon unb ЗВ ert. Seit iire auSgewäplter Stellen ber 
ргорреЩфеп Уііфег. 2 St. Çerrmann. 6) IDldtpematit: SBieberpoIung unb Erweiterung ber 
Верге bon ben Sßerpältniffen. ОесітаІЬгііфе. 3* nës unb 5Еегтіпгефпипд. Böfen paffenber Slufgaben. 
Die 4 Species ber %иф^аЬепгефпипд. Епфафе ©Іеіфипдеп. 3luS ber (Seometrie bie Верге bon 
ЗВіпІеІп, Віпіеп unb Dreieden паф Soppe bis §. 100. Sämmt^e Slufgaben aus Йорре p. 33—40 
tourben tpeits in ber ՏՓսէօ тйпЬІіф, tpeiís ju $aufe (фгіііііф getbft. 3 St. Diep. 7) ©efdjidjte 
unb ©eograppie: Orientalise SBölfer, Огіефеп, SRömer bis jur SSertreibung ber Könige. (Seograppie 
bon (Sriecpenlanb unb bem alten Italien. 31и6егеигораі|фе SBelttpeile. ^аг!еп;еіфпеп. 3 St. Walina.

& u t ո է а.

OrbinariuS: Çerr ©pmnafialíehrer Dr. ^rätoriuS.

1) ©entfdj: 8efe= uno ©eflamationSübungen паф Otto. ©ie ^nterpunítioii eingeübt Ьигф 
Siíbung jmedmäßiger Sape паф vorhergegangener Erläuterung. <S(^riftiicț>e ՏՓսԱ unb £>guëübungen. 
3 ©t. Sinbenblatt. 2) Setéin: SBíeberholungen. Unregelmäßige Sßerba. spräpofitionen. Slbverbien. 
@ei ben Hebungen bie unerläßlichen fßntactifcl)en Siegeln. ©ie entfßrechenben Hebungen aus gerb. 
®фиф- ЯВофепІІіфе І^аіійііфе Arbeiten. Sille bref 2Вофеп (Síaufurarbeit. 9 St. SßrätoriuS.
3) gran^öfifd;: ^lß^ 8eft. 1—60. Extemporalien unb рёпЬІіфе Arbeiten. 3 St. SSialina.
4) religion: SBibl. ®е(ф. bes SI. Z. 45—101, bež 91. S. 1—55 паф Äabatp. ©eographie bon 
fßaläftina. ©ie ©ebote паф ©eharbe. 3 St. SBollmann. — (Svang. ՏՓսԱր. 8ehre bon ben 
ßigen^aften ©otteS. SBieberpolung ber ©еіф. bes SI. SE. Einiges aus ber bibi. ®е|ф. bes 91. SE.
2 St. ^errmann. 5) ÍRedjnen: SBieberholung ber ЗЗгифгефпипд in Sßerbinbung mit Slufgaben auS 
ber Siegel be tri. Sßroßortionsle^re. ^Іафеп՛ unb ЙиЬіІгефпипд. ßinS՛, Rabatt», ©isfonto=, ©efell» 
քՓոքէՏ՛ unb 9)іі{фипдЬгефпипд. ©ie 4 Species ber ©есітаІЬгііфе. Йорігефпеп. ^аибііфе Slrbeiten.
3 St. Sloßbe. 6) ©efcljidjte unb ©eogropljie: Europa, befonberS ФеиІІфІапЬ unb Preußen, nebft 
SBieberpolungen beS ißenfums von Septa. ®е|фіфШфе SJlittßeilungen. ®ег|ифе im ¿агіепзеіфпеп. 
3 St Alalina. 7) 91atnrgefíf)id)te: SBieberpoíungen. Ornithologie. SluSgemählte Kapitel aus ber 
8ehre bon ben ©lieberthieren. 2 St. SßrätoriuS.

S t f t а.

OrbinariuS: ^err ©pmnaftallehter Dr. ÄönigSbed.

1) $eutfdj: Sefeíibungen aus Otto’S 8е[еЬиф, momit SBort= unb Sațșerflărung verfnüpft unb baS 
ЗЗЗіфІідре über ©el í ¡nation unb Eonjugation berbunben mürbe, ©eclamirübungen. ЗВофепШф eine 
ІфгфНіфе Slrbeit. 3 St. Königs b ed. 2) Sutéin: ©te gormenlehre bis ju ben unregelmäßigen 
Ջerben паф ՏՓսէֆ ©ie епІ[ргефепЬеп Uebungsftüde aus bem 8е|еЬиф von ՏՓսէհ bis §. 68. 
Extemporalien unb feit Oftern (фгЩІіфе Slrbeiten. 9 St. SönigSbed. 3) ¡Religion: ¡ВіЫі|фе 
®е[фіфіе beS SI. SE. 1—55, beS 91. SE. 1—44 паф 0аЬаф. 8ehre bom ©tauben паф ©eparbe. 
(Srflärung beS %іфНд[Іеп im ©otteSbienfte. 3. St. SB o l Ima ո ո. — ЕьапдеЩфе ©фйіег. ©ie 
erften 5 ©ebote. ЗЗіЬІііфе ©еіфіфіе bes SI. SE. 2 St. «ßerrmann. 4) ¡Retinen: SBieberhoíung 
ber 4 Species in unbenannten Bahlen, bann in benannten 3aMen- ЗЗгифгефпипд auf Siegel be tri 
angemenbet. Йор^ефпеп. gür jebe Stunbe ІфЩНіфе Slufgaben. 4 St. Slopbe. 5) ©efdjidjte unb 

4*
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®eogrûfie: SBorbegriffe. Oceanografie. Oie ©rbtf ile. ®е{фіфШфе Dîotijen. ЗЗегффе im Sarten» 
¿еіфпеп. 2 St. Walina. 6) 3laturbe fdjreibuitg: Ueberfi^t. (Säugetiere. ©injelneS bon ^lmf i» 
bien unb Pfetten. 2 ®t. ißrätoriuS.

íBemerfung. Oie Sate^umenen mürben mäf enb beS SommerfemefterS in 3 гоёфепШфеп 
Stunben befenceré unterrittet unb am 4. ‘jluguft c. ¿um Oifdte beö Șerrn gefüf է.

jÇerttgfetren. 1) Sdjönfdjretf tt: Oie beutften unb епдЩфеп Sutftaben mürben in gene» 
tifcfyer golge паф gürftenberg'g @фгеіЬ|фпІе an ber Sßanbtafel rmn bem Befer oorgeftrieben unb bon 
ben ©фіііегп in ber Staffe geübt. $u ben f иёііфеп %eftäftignngen mürben ©leifier’S unb Slbler’S 
Riefte bénult. Qn Quinta unb Sefa in feber Staffe 3 St. 9îofe. 2) ßeitfen: $n a 
gerabe unb frumme Binien, angemanbt auf Ьаиііфе ©egenftänbe, Heine Banbftaften mit Іеіфіег ©фаі» 
tirung. 2 St. SRolfbe. Qn Quinta (Sonturjeitnungen bon Іеіфіеп Banbftaften, fpäter blätter» 
unb ЗЗІитепзеіфпеп ofe unb mit Stattirung. 2 St. Stofe. Qu Quarta SlrabeSten, Ornamente 
unb Banbftaften. 2 St. Stofe. 3) Singen: ff Sefa unb Quinta baS Söittigfte aus Stf tlfmiï, 
Welobit unb Of amit паф Stletterer’S ճք rgefangftute. Вігфеп», æaterlanbS», Ourn» unb ©elegen» 
fitsgefänge für bie Sofanftimme eingeübt. 2 St. ff Quarta unb Oertia bief eiben ©efänge tf ils 
bierftimmig tfits für 2llt unb OiSfant eingeübt. —• Oie ftimmfäfgen Офіііег fämmtliter Staffen 
fangen bierftimmige Sifenlieber, Wotetten, Weffen, áfáiméit, fomie fitere ©fre, atS: æaterlanbS» 
unb Ourngefänge. 1 St. Stf be. 4) Stenografie in Obertertia. Üßortbilbung unb SBorttürjung. 
1 St. Oief 5) turnen am 9)?ійтоф unb Sonnabenb bon 5—7 Uf unter Beitung beS 
Dr. gnuge.

©emertung. Oie fer ju ©runbe gelegte $ertfilung ber Befgegenftânbe unter bie Befer 
erlitt im Banfe beS ՏՓսէխք es mefere SSeränberungen. 3m Stobember ertrantte Oberlefer Oief 
für теіфеп bon ba an Dr. fätoriuS in ber Watf matit unb ißffit in fima, Secunba unb 
Quarta eintrat. Oie 1սէօ1ոէքՓ6ո Síimben beS Dr. ißrätoriuS in Quinta übernahm Dr. SönigSbed. 
OaS ՕօսէքՓօ in llnter»Secuttba mürbe bem Dr. ßruuge, bas ОеіЩфе in Ober»Oertia bem Dr. 
Walina, bas ՕրսէքՓօ in Unter»Oertia bem Oberlefer Satocjf sti, Obib in Unter»Oertia bem 
Oberlefer Binbenblatt jugemiefen. 3anuar trat $err ^anbibat ßielinSti jur SluSflfe ein
unb erfeit baS ՏսէրէոէքՓօ unb Оеійіфе in Quinta unb bie Watfmatit in Quarta, Unter»Oertia unb 
Ober=Oertia. SönigSbed übernahm mieber baS ՕօսէքՓօ in Unter»Secunba unb Ober»Oertia unb 
Binbenblatt erhielt baS ՕօսէքՓօ in llnter»Oertia. ff Qftern mar Oberlef er Oie^ fo meit frgefteHt, 
baß er ben matf таІі?феп unb yf ^ІаЩфеп Ппіеггіфі in ißrima unb Secunba mieber übernehmen 
tonnte, ©fimnafiallef er SBinter, гоеіфег um biefelbe ^eit für ben паф ©опф berfef en Dr. SönigSbed 
fer eintrat, übernaft bas Oeutfd^e in Ober» unb llnter»Oertia, baS Ваіеіпііфе unb ©гіефі|'фе in bem 
einen ©öfs bon Quarta unb bas granjöfifdf in Quinta unb Sanb. StelinSti ипіеггіфіеіе bon fef an 
im Oeutfchen in Quinta unb Sefa, in ber Watf matif in ben beiben ©ötuS bon Quarta unb in Unter» 
Oertia unb im Bateinifdfn in Sefa.
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252

ber £>hűiben unter bie Beßrer beim beginn bes ^ifiufjaßres.

8 e țj r e r. 1. II. а. II. b. III. а. III. b. IV. v. VI. 1

1. Srmtn, 
ÿrofeffor nnb 5)ireîtor. Sat. 6 ®tie$. 6 12

2. Dr. Saagc, 
fßrofeffor, «fier Oberlehrer, 

Orbinariuê »on I.
©riecf. 6 ®гіеф. 6 ®хіеф. 6 18

3. Dr. Otto, 
tÇrofeffor, $toeiter Oberlehrer, 

OrbinariuS tion II. a.
®entfdj 3

Sat 
®eutfd> 2 

Sat. 8

2
Sat. 2 17

4. Dr. ¡yuttgc, 
britter Oberleitrer, 

Orbinariitê tion II. b.
Sat. 2 

gran;. 2 grans. 2 Sat. 8 
gran;. 2 gxanj. 2 Sat. 2 20

5. Sicij, 
tiierter Oberlehrer.

ȘKath. 4
9W- 2

Tîatf). 4 j 5TOat6. 4
W- 1

©ten. 1 Sentíф 2 SJÎatȘ. 3 21

6. Dr. äSolimantt, 
sReiigionSiebrer.

%eL2 
£>ebr. 2

Ж. 2
Çebr. 2 ЭМ. 2 ЭМ. 2 9łeL 3 9łet. 3 18

7. tiinbenblntt, 
Oberlehrer, 

erfter orbentiidjer Sehrer, 
Orbinariuê tion VI.

®гіеф. 6 Seiitfdj 2
Sat. 10 ®entf(ț 2 20

8. ®atoc$l)ńgfi, 
Oberlehrer, 

Streiter orbentlidjer Mehrer, 
DrbinariuS tion HI. b.

®efch. 3 ®efô. 3 
фоіп. 4 ©efcȘ. 4 Sat. 8 

®efä. 3 25

9. Dr. yîalitta, 
britter orbentiidjer Sehrer, 

Orbinariuž tion III. а.
Sat. 8 gran;. 2 gran;. 2

®ef$. 3
gran). 2
®efô. 3 ®eog. 2 22

10. Dr. fiihtigSbcrf, 
tiierter orbentiidjer Sehrer, 

OrbinarinS tion VI.
2)eutjcý 2 Seutfdj 2 ®riecȘ. 6 ©eutfdj 3 

íat 9 22

11. Dr. ^riitorius, 
fünfter orbentiidjer Sehrer, 

Orbinarinê tion V.
3M. 3 Mat*.  3 

giaturg.2
íat. 9 

SRaturg. 2 ՅԽէսրց.2 21

12. Dr. ýerrmanit, 
Pfarrer, 

etiangeïifdjer 9teïigion8ïehrer.
$ReI. 2 3tel. 2 9íeí. 2 9îet. 2 MeL2 ЭМ. 2 12

13. адьс, 
technifețer Seljrer. ©ingen 1 «Singen 2

getanen 2

«Sino 
Зеіфпеп 2 

©djreiben 3 
Зіефпеп 3

en 2
Зеіфпеп 2 
Schreiben 3 
Экфпеп 4

24

Semerfung. Set ber SthanEung be8 Sberíebrer 2ле§ trat jur %п*#Ще  фегг Sanbibat ЗіеІ։пв(і ein unb 
übernahm bon £>ftern an bas Orbinartat bon ®ețta. 9І«Ф bem Abgänge be® Dr. SbntgSbeä tourbe фегг æinter 
fünfter orbentliĄer ЗДгег unb übernahm bie früher angegebenen £eȘrgegenfîânbe.
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IL flőljere Widmungen.

Verfügung bež röntgt ^robínjiaí-S^ubSoííegiutnž bom 14. Qanuar 1867. Anjeige, baß ber 
фегг ȘDZinifter ber geiftlihen, Unterrichts« unb 2)íebijinal«Angeíegenheiten unter bent 12. ©ejbr. 1866 
ein neues Reglement für bie Prüfungen ber Sanbibaten beS höheren Schulamts er taff en habe. Tient 
©irettor toirb empfohlen, biefenigen Schiller, юеіфе fid? íünftíg bem Schulfache յո wíbmen beabfichtigen, 
befonberS ju beamten unb ben 9îîcȘtbefâȘigten unter benfeíben bíefen Eutfhluß möglihft ju toiberrathen, 
ben befähigten aber mit ^inweifung auf bas ißrüfungS«%egtement bie innerhalb ber Shuljeit juläffige 
Einleitung für ihren künftigen beruf ju gewähren.

bom 18. Januar c. ©er Öerr SJZinifter theitt ein Gutachten ber TZebijinatAbtheilung feines 
SOZinifteriumS über bie SZothwenbigleit ber @cf)tief;itng ber ®dutie toährenb ber Eholera«Epibemie jur 
bea^tung mit. Slad? bief em (Gutachten finb bie Schulen nicht ju fhließen, nur folien bie Schultofale 
forgfättig gelüftet unb rein gehalten Werben. gür biefen galt wären bie Schuüofale vielmehr für bie 
Sinber als ^ufluchtsftätten ju betrachten, in benen biefelben wenigstens währenb ber Shuljeit bor ber 
(Gefahr ber Anftecfung gefiebert blieben.

berf. bom 22. Januar c. Aus ben bon ben einjelnen Anftalten eingereichten borfhlägen ftnb 
bom röntgt. sßrob.«<S(hul.»SolI. folgenbe berathungSgegenftänbe für bie im nächften Qahre in SönigS« 
berg abjuhaltenbe ©ireltorenlonferenj ausgewählt Worben: 1. Ueber bie görberung beS lat. Unterrichts 
auf ben ©hmnaften, inSbefonbere а) burd? befchräniung beS grammatifchen ßeljrftoffs, b) burd? An Wen« 
bung geeigneter bofabularien, c) burd) ¿wertmäßige Einrichtung ber Uebungen im 8ateinfpred?en, 
d) Ьигф bie ЭДефоЬе beS Stilunterrid?tS, e) burd? Uebungen in ber lateinifhen berfififation.
2. Ueber bie Einrichtung unb ben (gebrauch ber Sd?üler«bibliothefen. 3. SB ie ift ein näheres ber« 
hältniß jwifd?en Schule unb £>auS ju begrünben, unb Wie ftnb bie beiberfeiligen 9îecȘte abjugrenjen? 
4. 2ßie ift bem ungenügenben Erfolge beS geographifd?en Unterrichts auf ben (Gpmnafien abjuhelfen?

bom 11. gebruar c. ÎOlittheilung ber ministeriellen Entfd?eibung, nach іьеіфег bie fatpolifhen 
©hbologeu, welche tpre AuSbilbung auf beut SlerifatSeminar ju феірііп ober bem ßpeeunt ju braunS« 
berg empfangen, in bem galle, baß fie ohne ein Beugniß ber Steife tut £>ebräifd?en vorn (Gpmuafium 
abgegangen ftnb, nicht gehalten fein folien, baS Beugniß fi<h nachträglich bei einer Sönigl. wiffenfd?aft= 
Iid?en $rüfungS«Sommiffion ju erwerben.

Stefcript bes Șerrn bifchofs bon Ermlanb bom 11. Diärj c. (Genehmigung ber Einführung 
eines 9îa^mittagS«^affionS=®otteSbienfteS in ber ®pmnafia(fird)e an ben fed?S Sonntagen ber gafte, 
fowie baß bei blefem (GotteSbienfte baS Sanctissimum auSgefe^t werben barf.

berf. bom 25. ÍOlärj c. 3)íittl?eiíung eines ErlaffeS beS feerrn SOíínifterS bom 21. gebruar c. 
über bie fünftige Einrichtung ber Colloquia pro rectoratu. ES Wirb ben ©trettoren jur Pflicht 
gemacht, ßel?rern, bei benen bas ©aient jur Schulleitung entfliehen perbortritt, in geeigneter ©Seife 
jur AuSbilbung beffelben beljülflid? ju fein.

berf. bom 1. SOÎai c. Erlaß beS Çerrn WîinifterS bom 30. ÍOZärj c., iu welchem bie auf bas 
Probejahr bezüglichen beftimmungen jufammengefaßt finb.

berf. bom 9. SOZai c. Qn ber Scnigl. EentratSurnanftalt ju berlin wirb am 1. Df tob er c. 
Wieberum ein fehsmonatlicher Eurfus für EioiOEleben beginnen, ju welchem fowohl Schulmänner, 
benen bet gt?mnaftifd?e Unterriht an (Gpmnafien unb SZeatßehranftalten unb an Sd)itllehrer=Seminarien 
übertragen werben foil, als aud? folhe Etemeutar«ßehrer jugelaffen werben, weihe geeignet erfd?einen, 
neben Erlangung ber ^Befähigung jur Erlpeilung eines muftergültigen SunutnterrihteS an ber Elementar« 
fhule jugleih für bie Ausbreitung biefeS UnterrihteS in Weiteren Steifen thätig ju fein.

berf. bom 22. ÎDïai c. ©er Sperr DOZinifter hat auf bie Unjuträglihfeit aufmerlfam gemäht in 
ber oberen (GpmnafiabStufe — ‘fSrima unb Sefunba — mehr als 40, íu ber mittleren unb unteren 
mehr als 50 Sd?üler ju einer Staffe ju bereinigen.
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33erf. вот 3. Quni c. (Sê toirb bem ©tymnafium bie вот ^roo.=<S^uí=Soílegtum entworfene 
unb вот Serrn SDîinifter betätigte ^nftruttioh 1) für bie ©ireftoren, 2) für bie Orbinarien, 3) für 
bie Serrer befyufê âluêfütjrnng berfeiben überfanbt

HL Chronik fres di)mna|ium9.

1. DaS ՏՓս^ր tourbe Donnerftag ben 20. September 1866 mit einem feierten (SotteS« 
bienfte eröffnet.

2. 3)en 11. hősember 1866 tourbe bie Siegesfeier non bem ©pmnafium Іігфііф Ьигф eine 
bon bem SteligionSteprer Dr. SBollmann auf bie Sebeutung beS $efteS Ье$1ід1іфе ißrebigt, burd) ein 
folenneS фофаті unb Ьигф ein Te Deum begangen.

3. Das pope ®eburtsfeft Sr. Majeftät beS Königs tourbe Ьигф ein feieríi^eê $офатІ um 
8 llpr unb Ьигф einen Scpulatt um 11 Upr im (Spmnafium gefeiert. Die geftrebe pielt ber 
Dberleprer Satocjpńsli.

4. Daß Stipendium Schmüllingianum ift Ьигф Sonferenjbefcptu^ bem Primaner 8offau ber՛ 
liepen, bas Stipendium Steinhallianum burcp bie ®üte beS Magistrats bem Żertianer Sinbemann 
unb bem Sefunbaner ^ebjinf beiaffen toorben.

5. Der Sau nuferer Sluta ift mit bem ^rüpjapre biefeS ^apreS in Singriff genommen toorben. 
®S fiept ju poffen, baß baS ®ebäube поф in blefem Qapre unter Фаф fommen toerbe. Die öffenh 
Пфе Prüfung ber ՏՓսէօր unb ßntlaffung ber Abiturienten im Sluguft f. 3- toirb poffent^ քՓօո in 
ber neuen Stula ftattfinben lönnen.

6. Der 5ľurnunterrid)t pat in bief em Sommer auf bem ®pmnafialplape to egen beS Saneé піфі 
ftattfinben lönnen. $u bief em ¿toecle ift uns bon bem Ip ernt Sommanbeur beS piefigen Sönigl. Qäger՛ 
SataillonS bie Senupung beS (SperjierplapeS gütigft geftattet toorben.

7. Mitte Slobember pr. ertrantte ber Dberleprer Ziep unb tourbe bis ЗВеірпафіеп bon ben 
Sollegen bereittoilíigft bertreten. SlnfangS Januar trat ber Sanbibat beS pöperen ՏՓսԽաէՏ3‘elinSli 
jur Slbpattung feines IßrobejapreS unb дидіеіф jur SluSpülfe toäprenb ber Sranlpeit beS genannten 
Sollegen ein. Son Dftern b. ab pat ber Dberleprer Ziep tpeiltoeife feine Síimben toieber über՛ 
nomnten, toirb քէՓ aber mit ®enepmigung beS Sönigt. $րօհ.=ՏՓս1՚Տօճ6ցԽոէՏ діеіф паф ber SIbiturienten՛ 
Prüfung jur bölíigen SBieberperfteííung feiner ®efunbpeit паф Soben begeben.

8. Mit bem 1. April b. 3- tourbe ber ©pmnafiaííeprer Dr. SönigSbed an baS Sönigl. ®pnt՛ 
nafium ju Sonip berfept unb berließ berfelbe unfere Slnftalt am Sd^uffe beS Sßinter-Semefteré. Die 
Ьигф biefe Serfepung erlebigte vierte огЬепШфе ßeprerftelle tourbe діеіф^еііід bem Dr. ýrätoriuS 
unb bie fünfte Stelle bem Sanbibat béé pöperen ßepramtS Sßinter befinitib berliepen. Den 1. Mai 
tourbe berfelbe bon bem Direltor bereibigt unb in fein Simt eingefüprt. ^opanneS Slinter tourbe 
geboren am 23. Յսո։ 1837 ju 91еиепІігфеп. Sorgebilbet am ^ßrogpmnafium ju Rietberg unb bem 
©pmnafium ju SSarenborf, baS er im ^erbfte 1860 mit bem 3tU0niffe ber Steife berließ, toibmete er 
|’іф in Münfter ben ррііоіодііфеп unb piftorifdten Stubien. Sladí beftanbenem Seamen pro fac. doc. 
trat er im «ßerbfte 1865 am ©pmnafium ju Ißaberborn fein деіерііфеб ȘJJrobejapr an, folgte паф 
Slbfolbirung beffeiben einem Stufe als էօաոսքխսքՓօր ßeprer an baS ©pmnafium ju Sonip, bon too er 
ju Dftern b. 3- alß fünfter огЬепШфег 8epret an baS piefige ©pmnafium berfept tourbe.

9. Den 1. April b. 3- erfolgte bie befinitibe Aufteilung beS ЗВеІІдеі^Ііфеп Dr. jur. սէր. 
SBolímann als SteligionSleprer. Den 18. Mai fanb bie Sereibigung unb (Sinfüprung beffelben Ьигф 
ben Direttor ftatt. ißaul SBollmann, geboren ben 29. Quni 1837 ju Marienburg, empfing ben 
©Іетепіагипіеггіфі bafelbft in ber tatpolifcpen Sfarrfdtule, an юеіфег fein Sater als erfter 8eprer 



32

toitfte, befugte barauf bie „tateinif^e ՏՓսԱ" fetneö (Geburtsortes unb паф bem Zobe feine« BaterS 
bag (Ștymnafiitm in Brauneberg, теіфеб er im Çerbfte 1856 mit bem Seugnifj ber Weife bertieß, um 
ebenba am Rönigl. gpceum Wiofo^ie unb Zoologie $u ftubiren. %аф beftanbenem Zrienealețamen 
erhielt er bie nieberen ЗВефеп unb mürbe im «Sommer 1860 jum ^riefter orbinirt. Bie jitm ^erbfte 
1861 fungirte er ate Sallan in ©antojen bei Bifd;offteiu. Wit (Genehmigung feinee Bifdjmfeé Der՛ 
ließ er biefe Stellung unb ftubirte in Berlin unb Breelau bie Die^temiffenf^aften. 2ln letzterer Uni՛ 
Derfität mürbe er 1863 паф beftanbenem examen rigorosum unb auf (Grunb feiner Ziffertation de 
provisoribus ecclesiasticis secundum jus canonicum ¿um Փօէէօր ber Эіефіе promobirt. Z)er 
ՏէքՓօք geftattete фт bie gortfe^ung feiner аІаЬетіГфеп Stubien поф ein Зсфт an ber llniberfität 
Зйііпфеп unb fteHte фп barauf in RönigSberg als Raptan an. Bon bort mürbe er am 28. Wai b. 3- 
als WeligionSlebrer an bas piefige (Gpmnafinm berufen unb am 1. Зфгіі c. als фіфег befinitib 
angeftellt.

10. Wittmoф ben 19. Wai Ьеффіе ber Rönigl. ®еф WegierungS՛ unb bortragenbe %аф im 
RultuS'Winifterium Dr. Stiebe aus Berlin baS (Gpmnafium unb mo^nte bem Unterrichte Іаттіііфег 
gehret bei. Qn einer Ronferen; гіфіеіе berfetbe an bie Serrer феипЬІіфе unb beleȘrenbe ЭВorte.

IV. J$tatWd)t UcbcrMft.

Sufammen 302 ©фіііег.

1. ^rn Saufe be8 »erftoffenen S^uljalfreS haben an bem Unterrichte £he^ genommen:
tn фгіта................................... ... 29 @#er,
tn Śefunba............................. . . . 36 »
in îertia................................... ... 80
in Quarta............................. . . . 64 ==
in Quinta.............................. ... 56
in Serta................................... ... 37

3Im Anfänge unb im čaufe bež ©фиЦа^гей finb 60 ©фіііег aufgenommen toorben. ^gegangen 
finb auž fßrtrna 5, @ef unb a 7, Tertia 7, Quarta 6, Quinta 5, Śeęta 1, ¿uf animen 31 ©фіііег. 
Зиг geit beträgt bie @фіі(ег^І 271.

2. Sett 31. äJíärj c. fanb unter bent æorft^e beč ít'ömgí. $min$iai;®di>ulratïf8, fitters te. 
Dr. (Sbbeí bie Abiturienten=ißrüfung für ben Dftertermin ftatt. $on 5 Abiturienten erhielten 3 bač 
3eugnifj ber Steife.

й « m e и. Sliter. ©eburtêort. Qionfefjwit. $Sar to 
фгіта. «Stabilim. Ort

1. ÄißporSti 20'A 3. Sengehten, &reî0 5Шеп< fatțoiifd) 27:3. Speologie SBraunžberg.
fient,

27:3. Wîebtjtn SBreStau.2. @ratt; 9іё()гіф 227: Չ- WM- fati^oiifcȘ
3. -Sofeplj äßebig 257. 3. ïolntd, SreiëÇeilêberg, 37:3. geologie $Braun8betg.

®te con btefen Abiturienten gelieferten Prüfungsarbeiten toaren :
a. ßateinifdfer Auffațș: Quibus rebus fieri potuerit, ut Alexander Magnus tam

exiguo copiarum numero tot nationes imperio suo sub- 
jiceret.

b. ©eutfdjer Auffafc: ®eS alten ©riedfenlanbs Wîiffion in ber ®efdjí$te ber 9)ienfd$eit.
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c. SDîathematifche Slufgaben:
1. (Sin 3Balb enthielt bor 10 Да^геп 25,000 Ä'lafter фоі*.  Ser jährliche ք)օկտս՛ 

wadfg hat fid) auf 2’/շ ißrojent herauggeftelít. Sie erfteu 4 ^ahre Ijinburch tourbe tein 
фоіз baraug gefchlagen; aut Sube eineg febea ber testen 6 QaȘre hingegen tourben jährlich 
1800 klafter gefdjlagen: weldjeg ift ber gegenwärtige ^oljbeftanb beg äßalbeg?

2. (Sine gegebene Sinie а um ein <Stüd x fo $u berlängern, baß bag Ouabrat ber 
bertängerten Sinie, bermeȘrt um bag Ouabrat bon x breimal fo groß fei alg bag Ouabrat 
ber gegebenen Sinie.

3. Sie ©eite eineg fRȘombug fei a, ber SBintet beffeiben a: man foil um bie Soten 
beffeiben Greife betreiben, welche fid) in ihrer Slufeinanberfolge berühren: wie groß ift 
bag bon ben bier Äreigbogen begrenzte im ßnnern beg Щombug ïiegenbe ^iäd)enftü(f? 
SBeícýeg ift bag ÍRefultat für a = 90 °?

4. Sie ßante eineg Setraeberg fei а; wie groß ift: 1) ber Qnlfaít beg Setraeberg, 
2) ber Inhalt unb bie Oberfläche beg ßegetg, Weiter biefelbe ()öhe unb ben ber (Srunb» 
fläcfye eingefdfriebenen Sreig jur 5Safig hat, 3) ber 3"halt unb bie Oberfläche beg Äegelg, 
welker biefelbe фсфе unb ben ber ©runbfläche umfchriebenen ßreig sur Safig hat?

3. Sen 19. unb 20. $uli c. würbe unter bem SSorfi^e beffeiben ®önigl. Sommiffariug bie 
тйпЬІіфе Prüfung für ben SOîichaeligtermin abgehalten. $on 13 Abiturienten war 1 nach ber fdjrift՛ 
lidjen Prüfung jurüdgewiefen worben, 1 trat freiwillig jitrüií, 10 erhielten bag ßeugniß ber Steife, 
unter weld)en 2 bon ber тйпЬІіфеп Prüfung bigpenfirt würben. Siner war burd) Trautheit am regel՛ 
mäßigen Arbeiten behinbert worben unb tonnte begljalb bag ßeugniß ber Steife noch nicht erhalten.

9Î a m e n. alter. ® eburtSoit. Sonfeffton. 38at in 
ißrima. Stabilim, Ort

1. -3uíiuê Söröd 20 Չ- grauenburg fatíjoíifdj 2 3- geologie Srežíau.
2. Söernfyarb £)olfmann 21% 3- $Bu8ladt, Sreid £)eitêberg, ЬафоІіУф 3 3- geologie Sraitnêberg.
3. Söernt)arb ÇooSmann 19 3. SMenëgutfy, Sreis ЗЯіф« fatboïifd) շ 3- Softfadt

rungen,
4. Յօէխոո ííutynigt 22 3- ^ßeterëborf, Sr.£>etížberg, íatíjotifcf) 2 Չ. geologie Sonn.
5. Sßaul 8 off au 19 3- 9Díenêgutb,Sr.0rteígburg, fattyoíifcfy 2 3. SȘitotogie Sreêíau.
6. ¿uliuS SDîarquarbt 18 3- Sr.Sraiinêberg,՞ faĄoitfcr) 2 3- ¿geologie fünfter.
7. Sßaui о. Sßßlini^ 20 3. îrier ЬфоЩф 3 3. ïïïtiitair.
8. ճոէօո SRufynau 22% 3- Open, Sr. SraunSberg, íatfjoítftfy 2 3. SDîebigin SreSíau.
9. Sßeter Stamm 17 3. Хгашрепаи, Sr. ’’Marien« tatbolifd) 2 3. Speologie u. Sreëtau.

burg, filologie
10. 8ubroig Sffironfa 22 3- Slííenftein fatbo(ifcí) 3 3. (Éteuerfacfy.

Prüfungsarbeiten:
a. Satein if фег Ջ1U f f a tg : Quibus praecipue rationibus Themistoclis et Furii Camilli

vitae similes fuerint.
b. Í)eutf(^er3luffa^: ЗВоЬигф Werben große unb gíüáíidj beftanbene (gefahren bie ^öc^fte

SBobífabrt für bie 93ölter?
c. Wat^ematifc^e Aufgaben:

1. Sßier ©utsbefi^er A, B, C, D babén einem (generat $u ^riegS^wecten фге fämmb 
Ііфеп Pferbe jur Verfügung geftelít, 97аф ber erften gewonnenen @ф(аф! քՓսէէ ber ©eneral 
feinem $ефгефеп gemäß eine Slnjabl erbeuteter Pferbe, іѵеіфе bie ©utsbefięer im SSerlfältniß 
ber früher gelieferten Pferbe unter йф ьегфеііеп foííten. SBeil fie aber über bie SSertýeiíung 
піфі einig werben tonnen, fo übernimmt ber Offizier, welфer ihnen bie Pferbe jugefübrt 
bat, аиф bie ЗЗегфеііипд unb giebt an А 3/8 ber тіідеЬгафіен Pferbe weniger % ©tüct, 
an В */з  {аттіііфег Pferbe weniger 4 Stiiä, an C */5  !атші(іфег Pferbe Weniger 3/s <Stüä 

5 
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unb an D bie поф übrigen. g¡e&t erklären (іф alíe 4 mit ber ЗЗегфеіІппд jufrieben, obmoßt 
A allein mehr ate 20 Pferbe erhalten ßat. ăSiebiele Pferbe erhielt jeber unb míentele 
alíe nier jufammen?

2. SBie groß ift berSBinfel x, tnenn 35 sin 2 x 4՜ 8 cos 2 x — 19 sin 2 x = 0?
3. Qu einem гефітіпШдеп ®reied ift bas 8оф (h = 500) au8 ber (Spifee bee гефіеп 

SBintele auf bie £>ppotenufe gegeben. Pían foil bie feptenben (Stüde Ьегефпеп unb bab 
©reied unter ber Sebingitng tonftruiren, baß baS größere «Segment (p) auf ber 
£)ppotenufe bie mittlere proportionale mirb jtoifcßen bem Keinem (Segment (q) unb ber 
ganzen «ßppotenufe (c).

4. Sin ©rapt, beffen Querfdpiitt ein Sreiß mit bem Sîabius ç ift, tnirb ;u einem 
treiëförmigen Sfinge jufammengebogen, unb ber ßreiß, теіфеп babei bie %Փքօ be8 ©rapteő 
bilbet, ßat ben Stabiuő r. ©iefer Sting liegt auf einer horizontalen (Ebene, unb auf bem 
Stinge unb &идІеіф auf ber (Ebene, beibe berüfuenb, ruȘt eine Suget: mie groß ift ber 
Stabiuž R ber Sugel?

V. ¿ВфпШфе Prüfung.

Freitag beit 9. Auguft:
Um 7 Щг S^lnfêgotteêbienft mit Te Deum. 
BormittagS: (Septa 8—9 8atein, 5)eutf$, Эіефпеп.

Quinta 9—10 8atein, gran^öfifct), Oeograpfue.
Quarta 10—11 ®гіефі{ф, SDîatȘematit, 8atein. 
Zertia 11—12 Siaturbe^reibung, ©efd^te, 8atein.

ißrobefc^riften unb Zeichnungen liegen gur ЗІпрфІ aus. 
91афтіИадЗ: (Setunba 2—3 ՏթօԱմքՓ, 8atein, SDîatȘematif.

ißrima 3—4 ®гіефі{ф, ЬеіЩфе 8iteratur, 8atein.
Seim SBechfel ber klaffen ©eflamationen; паф ber ißrinta 1а1еіпі|фе 

9tebe beS ißrimanerS Sangenicfel.
Sntlaffung ber Abiturienten Ьигф ben ©irettor. АЬ(фіеЬ0геЬе beb Abiturienten 8offau. 
©efang. Slaffififation ber 'S ф iiler unb Senfuraft in ben einzelnen klaffen.

Sițitt^bemerfung.

©aS neue ©фиЦа^г beginnt ©onnerftag ben 19. (September c. mit einem ©otteSbienfte 
um 8 Uhr WîorgenS. An bemfelben Sage finbet bie тйпЬІіфе 97афргй?ипд ber betreffenben ©фйіег 
auf bem $onferengjimmer ftatt. ©ie (фгі^ііфе Prüfung muß an bem ttorpergebenben Zage abge= 
тафі fein.

©ie Aufnahme neuer ©фйіег erfolgt ©ienftag ben 17. unb ЗЯіІІтоф ben 18. (September. 
D^ne ©eneȘmigung bes ©ireftorS barf fein ©фйіег bie ՋՅօֆաոց теф[еІп. ©ie Sitem toerben auf 
baß bríngenbfte օրխՓէ, beoor fie ein Quartier für фге SoȘne тіфіеп, gutter mit bem ©ireftor Sîüd« 
fpraфe nehmen gu mollen.

©er ® pmnaf iaí*  ©treftor 
ÿrofeffor Braun.


